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Gricheimt Wäglich wit We 
nahme dee Montage und 
der Tage nach den Feier 
tagen. Wöonnementäpreit 
für Danzig monatl. 30 Pf. 
(täglich frei ins Haus), 
in den Abholeſtellen und bee 
Gppebition abgeholt 20 M. 
Viertelſährlich 
90 Pf. frei ins Haus, 
60 Bi. bei Abbolung. 
Durch alle Poſtanſtalten 
3,00 Mk. pro Quartal mis 
Briefträger beſtellgeld 
1 Mk. 40 Bi. 
Sprechſtunden der Redaktion 
11—13 Ubr Vorm. 


Ketterhagergaſſe Nr. & 
XVIII. Jahrgang. 


Abgeordnetenhaus. 
Berlin, 18. März. 


Das Abgeordnetenhaus beſchäfligte ſich im 
weiteren Fortgang der Sitzung (Den Anfang Er 
in der Gonntag-Nummer) mit dem vom Herrenhauſe 
dereits angenommenen Geſetzentwurf betreffend 
Schutzmaßregeln im Auellgebiete der linksſeitigen 
Zufluſſe der Oder in Schleſien. — Die Debatte 
drehte ſich hauplſächlich um die Frage, ob die 
Entſchädigung der Grundbeſitzer nach den Be- 
ſchluſſen des Kerrenhauſes zu ½ von der Ge» 
meinde (reſp. Gutsbezirk) und zu ?/ vom Staate 
bezahlt werden ſoll. Hiermit erklärten ſich 
auch die Abgg. Sendel⸗Hirſchberg (nat. -lib.) 
Strachwitz (Centr.) und Schilling (conſ.) einver- 
ſtanden, während die Miniſter Hammerſtein und 
Miquel die Herrenhaus - Jaſſung als durchaus 
unannehmbar bezeichneten und höchſtens die 
Drittelung zwiſchen Gtaat, Provinz und Gemeinde 
zugeſtehen konnten. Die Koſten müßten in erſter 
Linie von denen aufgebracht werden, die vor 
Ueberfhmemmungen bewahrt werden ſollten. 
Man habe ſich die Conſequenzen der Herrenhaus- 
deſchlüſſe vor Augen zu halten mit Rückſicht 
darauf, daß ähnliche Maßregeln auch für andere 
Provinzen in Ausſicht ſtänden. Die Vorlage wurde 
ſchli lich an eine Commiſſion verwieſen. 

Montag: Kleine Vorlagen und Petitionen. 


Reichstag. 
Berlin, 18. März. 


t Reichstag beendete heute die zweite Be · 
we — Eiots. Es waren noch einige Refte 
zu erledigen, insbeſondere die Tilel des Militär- 
etats, die durch die Militärvorlage Aenderungen 
erfahren. Bewilligt wurde u. a. die Cavallerie⸗ 
Kaserne in Langfuhr. Beim Etat des Banz 
weſens plaidirte Abg. Richert für endliche Auf- 
hebung der Cautionen der Reihsbanhbeamten. 
Bei der wiederholten Abſtimmung über den 
Antrag Caroloth auf Gewährung eines Zu- 
ſchuſſes von 50 000 Mk. für das Goethedenhmal 
in Straßburg ftellte ſich abermals Beſchlußunfähig⸗ 
heit heraus, nämlich die Anmejenheit von nur 
154 (79 nein und 75 ja) Mitgliedern, aljo find 
feit vorgeſtern genau 200 Mitglieder des Reichs ⸗ 
tages wieder unfleißig geworden. die Sitzung 
mußte abgebrochen werden. 

In der dann folgenden neuen 
debattelos noch das Anleihegejeh 
über Derwendung der Ueberſchüſſe 
einnahmen angenommen. 

Montag: Dritte Ceſung des Elate, 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 20. Mär:. 
Otter ferien der Parlamente, 

d parlamentariſchen Ofterferien werden im 
Reichstage ſofort nach Beendigung der driſten 
£eiung beginnen und bis zum 11. Aprii währen. 
Die Oſterferien des Abgeordneienhauſes werden 
am Dienstag oder Mittwoch anfangen, da keine 
Neigung beſteht, vorher die Kanalbauvorlage der 
zeiten Leſung zu unterziehen, obgleich man ſeitens 
der Regierung dies gern geſehen hätte. 


Die Streichung der Forderung für die Aus- 

bildung althatholiiher Geiſtlichen. 

Mit 151 gegen 147 Stimmen hat, wie ſchon 
gemeldet, das Abgeordnetenhaus auch in dritter 
Cefung von den 54000 mark für altkatholiſche 
Geistliche und Kirche 6000 Mark, die für die 


Ein Vertheidiger. 


Criminalroman von Dietrich Theben. 
9 [Nachdrum verboten.) 
Erſtes Kapitel. 


Sommerfriſche! i 
Der ſchönſte, derückendſte, enthückendſte Begriff 
der Melt! 
Jern den heißen, engen Straßen der Oroß⸗ 
ſtadt mit den himmelansirebenden Käuſern; fern 
dem Staub, dem greulichen, unausſtehlichen, der 
in leichter Schicht auf dem Trottoir und dem 
aſphaltirten Fahrdamm liegt, der von jedem 
Rleide aufgewirbelt wird, unter jedem Hufſchlage 
aufquillt und hinter den rollenden Wagen in 
dunſtigen, die Kehle ſchnürenden Wolken herzieht. 
gern dem haftigen Jagen der Menſchen, ihrem 
kläffenden Streiten, ihrer galligen Abgunſt, ihrem 
Werben, Buhlen, Treten und Zertreten; fern 
dem Bleihen des Protzenthums und der klagenden, 


hohläugigen Scheelſucht der Armuth; fernab. 


vom frechen Egoismus des ehr baren Scheins und 
des ſcheinloſen Laſters! 

Freil Frei jeit Tagen, frei für endlos lange 
Wochen! 8 

Doctor Fri Bendring ſchritt von der Schwiddel⸗ 
dei an den Plöner See. athmete behaglich die 
riſche. mürjige Morgenluft ein und blickte 
euchtenden Auges um ſich. ü 

Wie erquichend fo ein Frühmorgen in Gottes 
freier Weit! 

Wie ein Hauch des Schöpfers das lelſe Nauſchen 
in den Bäumen, wie ein Gruß aus einer anderen 
Melt der Frieden im Waldgrün, ein Silbermärchen 
der ſpiegelnde See — und ein Winken und Um. 
fangen aus Walddunkel und Geetlefe, myſtiſch 
und freudig wie Poeſie. 

Wald und See — der norbdeutfhe Wald mit 
ſeinem Träumen unter Eichen und Buchen, und 
der norddeuiſche Candfee mit feinen klaren, quell- 
frifhen Ztuthen — ja, fie waren es, die einen 
nie verſagenden Zauber auf ion ausüblen, die 


SGlückwünſche 


408 86, Geſen wachſe 
der Neichs⸗ 


Dienſtag, 21. März. 


Danziger 


Kleine Danziger Zeitung für Stadt und Sand. 


Ausbildung altkatholiſcher Beiftlihen beftimmt 
waren, geſtrichen. Einen interefjanten Commentar 
zu dieſem Beſchluß liefert eine Bekanntmachung 
des Pfarters Maſunke in Fochkirch an die Wahl⸗ 
männer des Centrums, in der conſtatir! wird, 
daß die beiden confervativen Abgeordneten des 
Kreiſes, die Herren v. Buddenbrock und v. Dall ⸗ 
witz, für welche das Centrum bei der Wahl ein- 
getreten, mit ihrem Dotum den Erwartungen 
entſprochen hätten, welche ſeitens des Centrums 
unmittelbar vor der Wahl ihnen ausgeſprochen 
worden. 


Zur Vorgeſchichte der Verſtändigung über die 
Militär vorlage. 

Zu der Meldung, es ſei ganz deſonders den 
Dorftellungen des Königs von Sachſen zu ver- 
danken, daß der kurze Zeit beſtandene Eniſchluß, 
eine Reihstagsauflöiung herbeizuführen, aufge- 
geben wurde, Kann die „Münch. Allg. 31g.“ mil- 
theilen, daß auch von anderen Bundesſtaaten und 
in erſter Linie von Baiern Bedenken gegen eint 
8 der nase gemacht wurden, 

e erantwortliche Leitung der RNeichs⸗ 
geſchäfte liegt. 10 a * 


Empfang bei Loubet, 

Der Präſident der Republik Loubet empfing 
am Sonnabend Nachmittag, umgeben vom 
Dinifterpräfiventen Dupuy, dem Miniſter des 
Auswärtigen Delcaſſe, ſowie dem Civil - und 
Militärftaat, das dipiomatiſche Corps, welches die 
Slückwünſche der fremden Regierungen anläßlich 
der Wahl Loubets zum Präſidenten überbrachte. 
Der großbritanniſche Botſchafter 
Krankheit am Erſcheinen verhindert; auch der 
deutſche Botſchafter Grof Münſter war nicht zu⸗ 
gegen, da er ſich in Cannes aufhält. Die An- 
ſprache hielt der öſterreichiſch-ungariſche Bot- 
ſchafter Graf Wolkenftein, welcher, nachdem er 
den Tod des Nuntius Clari berührt, ausführte, 


die Botſchafter — die getreuen Dolmeiſcher der 
®:fühle der Souveräne, 2 und 
denten ihre 


Dölker — drückten dem neuen Prä 
ü und Huldigungen aus. Ihre 
Münſche für das Gedeihen Zrankreihs und für 


das perfönlihe Wohlergehen Loubets ſeien eben of 


u 


lebhaft wie aufrichtig. „Wir können“, fuhr 


Botſchafter fort, „die ebenſo große wie erhabene 


Rolle nicht vergeſſen, weine Frankreich in der 


Geschichte der Menſchheit ſpielt, und mit immer 
5 N wir in die Zu- 


achſendem Dertrauen blicken 5 
kunft; bat doch das framöſiſche Volk foeben 
euerliche Beweiſe ſeines unerſchütterlichen Feft- 
altens an den Werken des Friedens und Zort- 
ſchrittes gegeben.“ Der Botihafter wies ſodann 
auf die Kusſtellung von 1900 hin und hob die 
perſönlichen Dorzüge Coubets hervor unter Fin⸗ 
weis auf deſſen Toätigkeit als Senatspräſident. 
Zum Schluß gedachte der Botſchafter Faures, 
N mit fo viel Tact die Geſchiche Frankreichs 

Präfldent Loudel dankte dem Redner und 
ſprach zunächſt feine Trauer aus wegen des Ab- 
lebens des Nuntius und Saures; er erinnerte an 
die fo rührenden Beweiſe des Mitgefühls, welche 
anläßlich des Todes Jaures aus dem Auslande 
eingegangen ſeien. Der Tod Faures ſcheine das 
Werk feines Cebens gekrönt zu haben, da die 
Trauer um ihn in den aus der geſammten Welt 
herrührenden Kundgebungen ſich in herzlicher 
und herzbewegender Theilnahme an der Trauer 
Irankreichs khundgebe. Loubei dankte dem Bot 
ſchafter für die ihm ausgeſprochenen freundſchaft⸗ 
lichen Gefühle ebenſo aufrichtig und ſchloß mil 
dem fiusdruck des Vertrauens jum Gelingen der 


ihn Sommer für Sommer zu ſich zogen und in 


dieſen Wochen ihn Spannkraft und Freudigheit 
fammeln ließen für das ganze lange Jahr. 

„Holla hoh! Holla hohl” rief Bendring in den 
weihevoll ſtillen Morgen. 

Er blieb ſtehen und horchte. 

„Joh —jol Hoh—jol” klang der Oruß aus 
einer rauhen Kehle vom See her zurück, 

Bendring lachte. 

Der Alte war zur Stelle, wie immer, Er lag 
in dem ſtrohgedeckten, windſchiefen Bootshauſe 
und wartete auf den Baft, der ſeit Jahren in dem 
einſamen Hotel am Plöner See einkehrte, und 
deſſen Kommen für den alten ziſcher und für 
den Beſitzer und die Ceute des ländlichen Gaſt⸗ 
hauſes den Höhepunkt der Saiſon bedeutete. 

„Herr Bendring kommt!” 

Die Anmeldung des Rechtsanwalts erfolgte 
meiſtens durch ein lakoniſches Telegramm: aber 
die kurze Botſchaft ließ das Leben in der 
Schwiddeldel mit einem Schlage rascher pulfiren 
und die wenigen Aurgäfte verwundert dem leb- 
haften Treiben zuſchauen. 

Der langlährige Gaſt hatte ſich zwei Zimmer 
im erſten Stomwerk des Hotels ſelbſt möbliren 
laſſen. Sie wurden von Christian Fanſen und 
ſeiner würdigen Ehehälfte eiferfühtig gepütet 
und blieben ſelbſt dann unerbittlih geſchloſſen, 
wenn einmal ein Jremdenſtrom die Schwiddeidei 
vorübergehend überfluthete und das halbe 
hundert Räume des weitläufigen Gebäudes drang ⸗ 
voll überfüllte. Sie wurden gelüftet, geſcheuert, 
Tage lang geputzt, wenn das ſehnlich erwartete 
Telegramm eingetroffen war, und im Bootshaufe 

ämmerte und pinſelte zugleich der alte Zifher 

ieh an der „Prinzeß Eharlotie” herum, daß ihm 
der Schweiß in hellen Tropfen auf dem runzligen 


Geſicht ſtand. 
Herr Bendring kommtt“ 2 
Nicht Doctor. nicht Rechtsanwalt, 1 

heine Zörmlihheit, der Gaſt hatte es ein fi 

allemal ſo angeordnet, und die ſchlichten Cand⸗ 
leute hielten mit Freuden daran fehl 


war wegen 


nach Berückſichtigung des Refervefonds: 


Organ für Jedermann aus dem Volke. 


kommenden Weltausſtellung, bei welcher der edle 
Wettſtreit der Dölker zu immer engerer An- 
. derſelden unter einander beitragen 
werde. 

Loubei unterhielt ſich darauf mit jedem der 
Chefs der Miſſionen, welche ihm die Mitglieder 
28 Botichaft beſiehungsweiſe Geſandtſchaft vor- 

ellten. 


Die Amerikaner auf den Philippinen. 

Das Schlachtſchiff „Oregon“ iſt am Sonnabend 
in Manila angekommen. — Trotzdem in Folge 
des letzten Kabeltelegramms des Generals Otis 
aus Manila auf eine baldige Beendigung des 
Kampfes gehofft wird, werden die Vorbereitungen 
zur Eniſendung von Truppen und Vorräthen 
nach den Philippinen nicht vermindert. 


Deutſches Reich. 


Berlin, 18. März. Die Gräber der März⸗- 
gefallenen im Friedrichshain waren heute nur 
ſpärlich beſucht, doch waren Kränze weit zahl- 
reicher und koſtbarer als in früheren Jahren. 
Außer den Socialdemokraten und Anardiften 
legten Kränze die neue Fraction der Linken in 
der Berliner Stadtverordnetenverſammlung und 
viele freiſinnige und demohkratiſche Vereine nieder. 
Don mehr als einem Dutzend Kränze ſchnitt die 
Polizei die Schleifen wegen der darauf ent- 
haltenen Widmungen ab. Eine ſolche Widmung 
lautete: „Aber die Inſchrift, aber die In- 
ſchrift. V. L.“ Der erſte Theil ging durch, nur 
das ziemlich klein angefügte „V. L.“ wurde ab- 
geſchniiten. 

— die Kusſchmückungs⸗Commiſſion des Reichs- 
tags beauftragte Wallot, fih mit dem Maler 
Stuck wegen Aenderungen an dem beanftandeten 
Deckengemälde ins Einvernehmen ju ſetzen. 

— In der nächſten Sitzung der Commiſſion 
für das Banhgejeh dürfte folgender Com- 
promißvorſchlag zu Stande kommen: 1) Er- 
höhung des Grundkapitals um 60 Mill. Mark, 
alſo auf 180 Mill. Mu. und zwar um 30 Mill. 
Mark ſofort (Regierungsvorlage) und 30 Mill. 


Mark innerhalb fünf Jahren, 2) Er höhung des 
(‚wei Fünftel 


Dill. Mk, 
3) Geminn - Bertheilung 
hinter 
5 Procent Geſammidibidende drei Dieriel 
der Reichskaſſe und ein Diertel den Antzeils- 


Neſervefonds auf 72 
des Grundkapitals, 
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©. 2. Daube & Go. 
Emil Kreidner. 


Auftragen u. Wiederholung 
Rabatt. 


fendung vieler ſchöner Aränye = worden 

Ich bitte alle Freunde und Dereinigungen, welche 

an jenem ſchweren Tage ihre Empfindungen in 

fo wohlthuender Weile zum Kusdruck gebrach 
aben, durch diefe Veröffentlichung meinen herz⸗ 

lichſten Dank entgegen nehmen zu wollen.“ 
Altona, 18, März. In dem Prozeß 

die Photographen Wilche und Prieſter ſowie 


den Zörfter Spörcke wegen Fausfriedensbruches, 


begangen durch unbefugtes Eindringen in das 
Sterbezimmer des Fürften Bismarck, wurde 
Wilcke zu 6 Monaten, Prieſter zu 3 Monaten und 
Spörche zu 5 Monaten Gefängniß verurtheift. 
Der Staatsanwalt hatte gegen Wilcke und Prieſter 
je 1 Jahr, gegen Spörcke 10 Monate Gefängnik 
beantragt, 

Leipfig, 18. März. Eine heute hier abge- 
haltene Volksverſammlung, in welcher der 
ſocialdemokratiſche Abgeordnete Ghönlenk über 
den 18. März ſprechen follte, wurde von der 
Polizei auf Grund des ſächſiſchen Dereinsgeſetzes 
verboten. 

Nn bnik, 18. März. Auf der Gilefiahütte in 
Paruſchowitz brach eine Arbeiterrevolte wegen 
Lohnſtreitigkeiten aus. Die herbeigerufene Gen⸗ 
darmerie feſſelte drei Rädelsführer und liefert 
fie ins hieſige Gefängniß ein. 

Oeſterreich-Ungarn. 

Dien. 20. März. In Brüg kam es geſtern m 
einer Schlägerei zwiſchen Deutſchnationalen 
und Socialdemokraten. Anlaß dazu hatte der 
Umftand gegeben, daß die deutſchnattonalen, 
nachdem ihre zu geftern einberufene Derſamm⸗ 
lung wegen heftiger Ausfälle Wolfs gegen bie 
Regierung polizeilich aufgelöſt war, in die gleich 
zeitig tagende ſocialdemokratiſche Derſammlung 
gewaltſam eindrangen, was auch deren Auflöfung 


zur Folge hatte, 
Frankreich. 

Paris, 18. März. der erſte Präſident des 
Caſſationspofes, Mazeau, äußerte den Senats 
collegen gegenüber, die vereinigten Kammern des 
Caſſationshofes hofften, die Drepfus-Angelegen- 
heit in der zweiten Hälfte des April zu em 


ledigen. 
Italien. 
Rom. 18. Märk. Ein Comité, welchem die 
. n Goberini, 
arquis Sacchetti i 
. Grfumen, ihm Mründ 


7 (Dorlage); 4) ungedeckte Notengrenze | Prei 


U. Nk.; 5) kein Privatdiscont, die Privat- 
notenbanken dürfen nicht unter / Proc. unter 


dem Neichsbankdiscont discontiren, 6) Privileg. 


auf 10 Jahre. 

— Wegen Betheillgung ihrer Ardeiigeber an 
einer politiſchen Derſammlung wurden vier däniſche 
Staatsangehörige im Kreiſe Sonderburg, 


gewieſen. 

* [Die Commiſſion für die lex Heinze] ſtimmte 
am Freitag unter Ablehnung aller AKbänderungs -- 
anträge dem $ 181, der die Kuppelei dei An- 
wendung von hinterliftiigen Aunftgriffen oder bei 
vorliegendem Lerwandiſchafts-⸗ oder Obhutsver⸗ 
hälmiß mu Zuchthausſtrafe bedroht, in der Fofjung 
der Regierungsvorlage ju, ebenſo dem 8 181 a, 
der neu eingeführt werden foll und ſich gegen die 
Zuhälter richtet. 

Hamburg. 18. März. Die „Hamburger Nach ⸗ 
richten“ veröffentlichen folgende Dankſagung des 
Jürſten v. Bismarck: „Bei der Beiſetzung meiner 
Eltern iſt ihr Andenken durch zahlreiche Kund⸗ 
gebungen treuer Geſinnung und durch die Ueder⸗ 
CCC 


Bendring war von der Lanoſtraße her über 
einen ſchmalen, ſaftig grünen Wieſenſtreiſen ge- 
ſchruten und ſchwennie vor dem Bootshauje die 
weiße Strandmütze. 

„Morgen, Nie!” 

„Morgen, Herr Bendring, fol“ 

Der Alte kniete auf dem schmalen in den See 
gebauten Steg und neſtelte an dem um einen 
Pfahl geſchlungenen Geil, das die „Prinzeß Cdar⸗ 
lotte“ fefthielt. , 

„Is der Deubel los geweſen heut Nach! — jo“. 
knurrte er und wies auf eine Stelle an dem 
Boot, von der der friſche grüne Anſtrich abge- 
ſcheuert worden war. „Bloß 'ne Stunde — jo. 
So von Glock zwölf bis eins — jo. Aber das 
heulte und pfiff, Kerr Bendring — jo, all mehr 
brrr — jo.” 

„So, Sturm?“ fragte Bendring. „Ich habe 
garnichts davon gehört. Und der See liegt ftill 
und glatt, als ob er gar Hein Brauſen und 
Schäumen henne.“ 

„Der — jo? Der hat's hinter den Ohren — 
jo. Der is wie manche Menſchen — jo. Tobi 
und rat wie wild — jo, und macht nachher ein 
Geſicht wie'n Engel — jo.“ 

„Sie auch Niet — jo?” fragte Bendring be. 
luftigt und den unausbleiblihen „Jo“. 3ujay des 
Alten nachahmend. 

Rietz ging auf die Neckerei nicht ein. 


„Fler find die Metten — fo“, knurrte er 
en eine mit Erde gefüllte Blechbüchſe ins 

001, 

Er war von einer unverwüſtlichen Gutmüthig- 
heit, aber die Neckerei mit feiner leidigen Jo- 
Angewohnheit konnte ihn falih machen, 

„Nichts für ungut, alter Anafterbart — ſo“, 
n. Bendring lachend fort. „Ob fie beißen heut?“ 

iet ſchielte zur Seite. 

„Kann fein — oder auch nicht — jo”, fagte er 


grollend. 
Der Anwalt ſprang ins Boot und ftieh ver- 
anügt ab, 


ſowie 
iel Dienſtmädchen, Töchter von Optanſen, aus - 


rſuchen. ihm 
zuzufenden, worin anläßlia ber jüngfien Krank- 
heit des Papſtes deſſen Perſon und Zhätigkeit 
Huldigungen dargebracht werden. Die Artikel 
ollen gefommelt und dem Papfte vorgelegt 
werden. l 
Spanien. ee 

Madrid, 18. März. Wie der „Impareial⸗ 
meldet, iſt in Seville eine 2 Der · 
ſchwörung entdeckt. Drei Derbaftungen wurden 
vorgenommen. Daſſelde Blatt berichtet über 
carliſtiſche Umtriebe in der Nähe von Perpignan. 


Danziger Lokal-Zeitung. 
Danzig, 20. März. 
Detterausfihten für Dienstag, 21. März, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 


Steigende Temperatur, ſtrichweiſe Mieder ſchlä 
windig. Veränberlich bee rg 


* [Herr Oberbürgermeifter delbrüch] dat ſich 
geſtern nach Berlin zu Sitzungen des Herren- 
haujes begeben und kehrt Donnerstag wieder 
hierher zurück. 


„Dergeſſen Sie den Morgengruß für meine 
Braut nicht“, rief er noch dem Alten zu. 

„Nee — jo“, ham die Antwort. 

Kiez blinzelte dem Davonrudernden nach. Auf 
— 5 faltigen Geſicht lag plötzlic wieder Sonnen⸗ 

ein. 

„Jo jo jo“, murmelte er ſchmunzelnd. 

Die Braut des alten Saſtes batte es ihm an; 
gethan. 

Er verließ den Steg, ging über die Wieſe und 
durch eine kleine Höhung und trat auf ein 
Roggenjeld, um nach Kornblumen und Mohn u 
ſuchen. Die künftige Frau Bendring liebte die 
lwlichte Kaiſerblume und die grellrothe Blüte 
des aufdringlichen Mohns, und wie der alte 
Ziſcher Nachts, wenn alle schliefen, an den Ge- 
bäuden und unter den Hecken nach Metten für 
den Anwalt ſuchte, jo durdjitreifte er Morgens, 
wean die aufgehende Sonne ihre Strahlen de⸗ 
lebend über die Landſchaft ſandte, die Felder 
nach den Lieblingen der jungen Braut. Er 
zufrieden, wenn ihm mit einem freundlichen Bliche 
aus den räthſelhaft tiefen Augen gelohnt wurde, 
und überglücklich, wenn die kleine, weiche Hand 
der jungen dame dankend feine harte Riejenfauß 
zu umſpannen verſuchte. 

Das Rudern war für den Rechtsanwalt unge 
wohnt und anſtrengend, und Kietz hatte in den 
erſten Tagen das ehrliche Geſicht zu einem amü- 
firten Grinſen verzogen, wenn er den Berliner 
mit der „Nußſchale“ ſich abquälen und ihn alle 
Augenbliche die Ruder zum Ausruhen einzieden 
ſah. Die „Prinzeß Charlotte“ war indeß troß 
ihres ftoljen Namens nichts als ein ſchweres 
Ziſcherboot, prahtiih für ihren Zweck und vos 
züglich für den Angeliport, aber für Dauerfahrtem 
nur den eiſernen Muskeln des alten Fiſchers 
gehorſam. 9 

Dr. Bendring ſchaute nach haldſtünd gem Rudern 
Über die Schulter nach feinem Ziel. 

Gottlob, es war nicht mehr fern. Der „ 
Slech“ in der blauen Seefläche war deutlich 
erbennbar. Coriſ. folgt) 


7 


e 


4 


EG 


„Ader Frühling! d b. der aſtronomiſche 
ober Ralendermäßige, nimmt heute, am 20. März, 
Abends 9 Uhr, mit Eintriti der Sonne ins 
Zeichen des Widders feinen Anfang. In Solge 
Brechung der Sonnenſtrahlen hat indeſſen 
Tag- und Nachtgleiche ſcheinbar ſchon vorgeſtern, 
Sonnabend, ſtatigehabt. I 


„ [Mehrere Gonnenflehe), darunter einer 
son auferordentliher Größe, find feit Freitag 
fihtbar. Dieſelben können bis zu Ende dieſer 
Woche bemerkt werden. 


[Freunde des geſtirnten Himmels] 
weiſen wir auf eine am Abend des 21. März ein- 


tretende prächtige Conſtellation hin. Im Bilde 
der Zwillinge befinden ſich bekanntlich die beiden 
heilen Sterne Kaſtor und Pollux. um 8 Uhr 
Abends ſtehen dieſe hoch über uns. Der licht- 
ſchwächere Stern iſt Kaſtor; ſüdlich von ihm ſteht 


der hellere gelbliche Pollux. Unterhalb, alſo nach 


ſeinem düſterrothen 
Unter dieſem . 
er 


Süden zu, erkennen wir an 
Schein den Planeten Mars. 
neht an jenem Abend der Er dmond dahin, 


zwei Tage vorher in die Phaſe des erſten Diertels 


die Probefahrten 


für die 


getreien iſt. N 


»Im neuen Poftgebäude] find nunmehr bie 
Pendelthüren der Schalterhalle abgeändert wor den, 
ſo daß ſie nicht mehr ſo ſtark federn und ſich 
ganz erheblich leichter als bisher öffnen laſſen. 
Ferner find, wie in der Markthalle, an den Ein- 
gangsthüren Schilder mit der Bezeichnung „Ein- 
gang“ und „Ausgang“ angebracht worden, wo. 
durch der Derkehr des Publikums beſſer geregelt 
wird. Als eine weitere Derbefjerung muß es be- 
zeichnet werden, daß die an den einzelnen Schaltern 
auf der Derglaſung angebrachte Bezeichnung. 
welche namentlich bei Gaslicht ſchwer lesbar war, 
jetzt dadurch deutlich hervortritt. daß die be- 
treffende Glastafel auf der Innenſeite einen Oel- 
ſarvenanſtrich erhalten hat. Um ausjuproben, 
welche Farbe fih am beften eignet, find die Glas- 
tafeln zunächſt mit verſchiedenfarbigem Anſtrich, 
weiß. grau, gelb, roth, grün u. .. w. verſehen 
worden. 


CO [Bon der kaiſerl. Werft.] Die beiden 
roßen Kreuzer „Freua“ und „Dineta“, welche 

t ihre Aus rüſtung auf unſerer Kriegs werft faſt 
völlig vollendet, dürften jetzt die längſte Zeit in 
der Weichſel gelegen haben. Jür die beiden 
Kreuzer find bereits in den Ingenieuren Heinrich 
und Springer die leitenden, und in den Unter- 
ingenieuren Zingelmann und Klein die Wach- 
ingenieure ernannt. dieſelben werden in Danzig 
demnächſt eintreffen, um ſich mit den Mafdinen- 
und Keſſelanlagen vor der Indienfiftellung der 
Swißfe zu den Probefahrten bekannt zu machen. 
Don den beiden Kreuzern ſoll die „Freya“ zuerst 
in Dienft kommen, rahdem das Schiff im ver- 
gangenen Spätherbſt ſchon einige Dampfproben 
abgehalten hat. Don dieſem Frühjahr ab werden 
unſerer Neubauten einen 
breiten Raum einnehmen, mußten doch zwei große 
Probefahrtscommandos formirt werden. Auch 
Probefahrten des auf der Schichauwerft 


gebauten Kanonenbootes „Jaguar“ in jetzt der 
leitende Maſchiniſt ernannt, der mit dem Kanonen 


treten wird. 


. 


blatt des biefigen Conſiſtoriums folgende amtliche 
Publication: 


dem Landesherrn zu und erfolgt durch den evangeliſchen 


‚Aedigung. 


boote die erſte Auslandsreiſe nach Oſtaſien an- 


5 lerne Pfarrftelle zu St. Marien] In Be- 
Räligung unſerer Meldung von Sonnabend über 
die Emeritirung des Herrn Conſiſtorialrath Frandı 
enthält das heute ausgegebene kirchliche Amts- 


„Die erſte Pfarrstelle an der St. Marienkirche hier · 
felbft, ſiädtiſchen Patronats, kommt, nachdem der 
gegenwärtige Inhaber auf ſeinen Antrag in den 
Kuheſtand verſetzt iſt, am 15. Juli d. Js. zur Er- 
Das Einkommen der Stelle beträgt nach der 
vorliegenden Gehalts-Nachweiſung, deren Reviſion be- 
züglich etwa in dieſelbe aufgenommener ſog. Liebes 
gaben vorbehalten bleibt, rund 6693 Nn. jährlich, 
neben Wohnung, wovon jedoch bis zum 15. Juli 1907 
eine jährliche Pfründenabgabe von 1841 Mk. an den 

en 
zur ift. Die Gemeinde, an welcher drei Geiſtliche 
amtiren, zählt etwa 10 915 Seelen. Die Beſetzung ſteht 


Ober-Kirchenrath.“ 


[Straßenbahn Danzig-Neufahrwaſſer.] In 
Berlin hat vorgeftern die Conſtituirung der Straßen- 
dahngeſellſchaft Danzig-Neufahrwaſſer-Bröſen mit 
einem Grundkapital von einer Million Mark 
Rattgefunden. Als Aujfſichtsrath wurden gewählt 
die Herren Conſul Horn - Dresden erſter Bor- 
ſitzender, Director Marg - Danzig zweiter Vor- 
sitzender, Commerzienrato Kummer ⸗ Dresden, 


Commerzienraig Muscate- Danzig, Benſo jun.- 


Itesden. 


* [Nordifhe Elektricitäts-Geſellſchaft.] In 
der vorgeſtern Nachmittag in Berlin abgehaltenen 
Sitzung des Aufſichtsraths der Nordiſchen 
Elektricitäts-Aclien-Geſellſcaft wurde beſchloſſen. 
nach reichlichen Abſchreibungen und Rud- 
ftellungen, der Generalverſammlung die Der- 
tbeilung von 8 Proc. Dividende, ſowie Er- 
höhung des Actien-Kapitals um eine Million Mark 
vorzuſchlagen. 


„ ICharwoche.] der Herr Polizei - Präſident 
macht darauf aujmerklam, daß in der Char woche 
einſchließlich des Palmſonntags nach der für Weſt⸗ 
preußen beſtehenden Polizei - Derordnung des 
Dberpräfidenten vim 31. Juli 1896 weder öffent- 
uche noch private Bälle, Tanzmuſiken und ähn- 
liche Luſtbarkeiten ſtaufinden dürfen. — Am 


Runft, Wiſſenſchaft und Litteratur. 
Danziger Stadttheater. 

Die „Fauft“-Tragödie, welche bei Gelegenheit 
von Dr. Max Pohls Goftipiei neu einſtudirt 
worden war, am Sonnabend Abend als Benefiz 
für unſeren trefflichen Charakterſpieler Keren 
Franz Wallis wieder über die Bühne gehen zu 
laſſen, war ein glücklicher Gedanke der Direction, 
der beim Puolikum vollen Anklang gefunden 
hatte. War das Theater auch nicht volljählig 
beſetzt, ſo war es immerhin ſehr gut gefüllt, 
zumal im Parquet und in den oberen Rängen. 
Ebenſo wie bei der früheren Aufführung herrſchte 
athemloſe Spannung beiden Höhepunkten der Hand- 
lung und jo mancher der Zuſch auer feierte wiederum 
feine ſtille Andacht bei dem Klang der unvergleich- 
lichen Goethe'ſchen DBerjd die ihn entſchädigten 
für Manches, was ſich in der Aufführung und 
Inſcenirung dom Sauſt- Ideal, das jeder Goethe- 
derehrer in ſich trägt. beträchtlich entfernte. Sonſt 
über die Aufführung. die ſich glatt und mit 
dankenswerth aurzen Hauſen abwichelte, der 


Tanze gebuldigt. a 
* [Gonntagsverhehr.] Bellern find 7325 RU 


ionsionds der evangeliſchen Landeskirche abzu- 


Charfreitage dürfen außerdem auch öffentliche 
theatraliſche Vorſtellungen, Schauſtellungen und 
ſonſtige öffentliche Luftbarkeiten, mit Ausnahme 
von Aufführungen ernſter Muſikſtüche (Ora⸗ 
torien etc.) nicht ſtattfinden. 


[ Städtiſches.] Nach dem fetzt der Stadt. 
verordnetenverſammlung zugegangenen Etat der 
Jeuerwehr und Straßenreinigung pro 1899/1900 
ſoll unſere Feuerwehr eine Derftärkung um einen 
Oberfeuermann und ſechs Feuerleute erhalten, 
welche namentlich für den Dienſt in Langfuhr 
beſtimmt find. Ferner werden Solderhöhungen 
von je 120 Mk. für die in das Corps eintretenden 
Handwerker, von je 48 Mk. für die Oberfeuer- 
teute, 120 Mk. für den Obermaſchiniſten und von 
100 Mk. für den Maſchiniſten beantragt. Die 
Ausgabe für die Feuerwehr erhöht ſich von 
136 964 Mk. im Dorjahr auf 148 588 Mk. — 
Huch bei der Straßenreinigung wird (hier 
weſentlich in Folge der Stadterweiterung) eine 
Dermehrung des Perſonals und des Pſerde⸗ 
beſtandes erforderlich. Zwei Kutſcher und vier 
Arbeiter ſollen neu eingeſtellt und der Pferde- 
beſtand ſoll von 45 auf 50 erhöht werden. 
Ferner find für Reinigung der Vorſtädte 
Mark mehr angeſetzt, und zwar für Langfuhr 
2500 Mk., Neufahrwaſſer 800 Mh., St. Albrecht 
100 Mk. Die Geſammtkoſten für die Straßzen⸗ 
reinigung erhöhen ſich von 115 298 Mk. im Dor- 
jahre auf 128 847, alſo um 13549 Mk, 


1442. Stiftungsfeſt des Danziger Gartenbau - 
vereins.] An dem 42. Stiftungsfeſte des Garten- 
bauvereins am Sonnabend Abend nahmen 272 
Damen und Herren Theil, jo daß der mit pracht⸗ 
vollen Blumenarrangements ausgeftaitete Saal 
die Dereinsmitglieder und Gäſte gerade faßte. 
Die Theil'ſche Kapelle ließ ernſte und heitere 
Weiſen ertönen, ſo daß bald alle ſich in der 
nöthigen Seſiſimmung befanden. Das greiſe 
Vereinsmitglied Herr A. Lenz hatte vom Kranken- 
beite aus verſchiedene Lieder für den Abend ge- 
dichtet, die bei der Abendtafel zwiſchen den 
einzelnen Muſikpiècen geſungen wurden. Das 
Lied „Dem Kaiſer Heil!“ eröffnete den 
Reigen. An daſſelbe ſchloß fi der Kaiſer - 
toaſt, den der Dorſitzende Herr 3. Rathhe- 
Prauſt ausbrachte. Redner feierte den Kaiſer 
als Erhalter des Friedens, als Förderer 
von Kunſt und Wiſſenſchaft, Gewerbe und 
Induſtrie, ſowie der Candwirthſchaft. Der Initiative 
des Kaiſers habe Danzig es auch zu verdanken, 
daß es eine techniſche Hochſchule erhalte. Auf 
allen Gebieten ſuche der Kaiſer das Wohl jedes 
einzelnen Landestheiles zu fördern. die Rede 
gipfelte in dem Koch auf den Kalſer. Das zweite 
Lied galt dem Preiſe der Damen. Kerr 
Ed. Pietzcker ſprach darauf einen in Derſen ab- 
gefaßten Damentoaſt. Ein weiteres Lied ſollte zur 
Mildthätigkeit für die Armen des Dereins an- 
ſpornen. Kerr Schnibbe fügte an daſſelbe noch 
einige herzliche Worte. Die darauf adgehaltene 
Collecte ergab 110 Mk. Im weiteren ſchönen 
Berlaufe des Abends toafteten dann noch Kerr 
Rathke auf die Gäſte, Herr Raymann ſen. auf 
den Dichter der drei oben erwähnten Lieder, Hrn. 
A. Lenz, und Kerr Oberbürgermeiſter Delbrück 
auf den Derein. Gegen 11 Uhr wurde die Tafel 
aufgehoben und dann bis zum Morgen dem 


fahrkarten verkauft worden, und zwar 
auf dem Bahnhof Danzig 3566, Cangfuhr 1134, 
Oliva 577, Zoppot 811, Neuſchontland 184, Bröſen 
332 und Neufahrwaſſer 751. Befördert wurden 
auf den Strecken Danzig-CTangfuhr 3584, Lang- 
fuhr-Oliva 3140, Oliva-Zoppot 2531, Dansig- 
Neufahrwaſſer 1713, Langfuhr Danzig 3694, 
Dliva-Langiuhr 3216, Zoppot - Oliva 2619, Neu- 
fahrwaſſer-Danzig 1794 Perſonen. 


* [Neue Poſtverbindung.] Zum 1. April wird 
jwiſchen Nickelswalde und Stutthof Über Paſewark, 
Junkeracker und Steegen eine Privatperſonenpoſt ein- 
gerichtet, welche aus Nickels walde um 6.20 früh ab- 
geht und in Stutthof um 8 Uhr eintrifft. Die neue 
Poft hat in Nickels walde Anſchluß an die Privat- 
perſonenpoſt von Danzig nach Schönbaum. Letztere 
geht aus Danzig vom 1. April ab bereits um 2.40 früh 
ab (jetzt 3.5) und trifft in Schönbaum um 7.5 früh ein. 
Aus Stutthof geht die Poſt um 3.40 Nachmittags und 
aus Schönbaum um 4.25 (jetzt 3.35) ab. In Danzig 
erfolgt die Ankunft eine Stunde ſpäter als jet, um 
8.35 Abends. 


„ IRadſportfeſt.] Zu dem am Mittwoch, den 
22. März, im großen Saale des Schützenhauſes zum 
Beſten des Fonds für das in Danfig zu errichtende 
Kriegerdenkmal ftattfindenden Radſportfeſte, be⸗ 
ſtehend in Aunft- und Reigenfahren, fomie ſportlichen 
Aufführungen, wird, mehrfachen Wünſchen ent- 
ſprechend, ſowie um noch weiteren Kreiſen des 
Publikums SR iportlihen Aufführungen zugänglich zu 
machen, am Mittwoch, Nachmittags 3 Uhr, im Schühen- 
hauſe eine Generalprobe gegen ermäßigtes Entrée 
ftattfinden. Das vollſtändige Abens-Feitprogramm wird 
bereits in der Generalprobe in Goftümen und unter 
Mufikbegleitung gefahren. 


„ [erweiterung des Diahoniffenhaufes.) Der 
wachſenden Schweſternzahl und dem täglich ſich 
mehrenden Aranhenbefland in dem Kaufe entſprachen 
die vorhandenen Räume ſchon längſt nicht mehr, ob- 
wohl bis auf den letzten Platz im oberſten Boden- 
raum alles in Gebrauch genommen iſt. Daher war 
ein Erweiterungsbau dringend nothwendig geworden, 
und zwar beſonders aus zwei Gründen. Einmal jehlte 
es bis dahin immer noch an einem Altersheim für 
alte und arbeitsmüde und ſieche Schweſtern. Außer- 


daß vielen ſiech gewordenen Kranken, die unter der 
dauernden Pflege der Schweſtern einen ſtillen Lebens 
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damaligen Beſprechung kaum etwas hinzuzufügen. 
Neu war der Benefijiont, Kerr Franz Wallis, als 
Mephiſto, und es kann vorweg ausgeſprochen 
werden, daß er dem Geiſte der Rolle gerecht 
wurde, in einzelnen Momenten ſogar vortrefflich 
wirkte und ſich auch — was nicht genug aner- 
kannt werden kann — von jeder poſſenhaften 
Uebertreibung fern hielt, Auf einen Vergleich 
ſeiner Auffafiung mit der von Dr. Pohl hier ein- 
zugehen, würde hier zu weit führen. 
Etwas temperamentlos, zu ſehr Sohn unſerer 
Erde, zu wenig Ausgeburt der Kölle, führte dieſer 
Mephiſto ſich ein, erſt 

„Im rothen, goldverbrämten Klelde. 

Das Mäntelchen von ſtarrer Seide, 

Die Hahnenfeder auf dem Kut“ 
wirkte er echt mephiſtopheliſch und dieſe Wirkung 
ſteigerte ſich von Act zu Act. Beſonders gut ge- 
lang die Schülerſcene, ſowie der bedeutungsvolle 
Auftritt in Marthas Zimmer. — Herr Colling 
(Faufi) jpielte und ſprach durchdacht und belebt, 
das „fauſtiſche“ Weſen kam indeß beim Magiſter 
und Grübler beſſer als beim Liebhaber zur 


ſoll. 


Dolksſchullehrerinnen für c 8 
gefährdeten Kinder eintritt und in deren einer er die 


dem iſt es ſchon feit Jahren fchmerzlich empfunden, | P 


abend zu finden hofften, auf ihre immer un: immer 
wieder erneuten Anfragen nur die Antwort gegeben 
werden konnte: 
können auch keines bauen, da uns ſelbſt für die 
dringendſten Anforderungen unſeres eigenen Hauſes 
kein Quabdratfuß . jur Verfügung ſieht“. 
Seit Jahren waren die i 

Nähe gelegenen ſog.„reundſchaftlichen Garten“ gerichtet. 
ESigenthümerin des Gartens war die Höcherl- Brauerei 
Dein En ae in Culm; mit ihr trat der Vorſtand 
es 
richtet, dem Borftande gelungen, 
für den Preis von 190 000 Mk. zu erwerben. Das neu 
angekaufte Land iſt ca. 4000 Quadratmeter groß, dietel 
alſo reichlich Raum für ein Siechenhaus. weiches ge- 
rade in Weſtpreußen ein dringendes Bedürfniß 
Neben dieſem Siechenhauſe, das Pfleglingen aus allen 
Ständen der bürgerlichen Geſellſchaft ſich öffnen wird, 
ſoll dann ein den Zwecken entſprechendes Altersheim 
(Feierabendhaus) für Schweſtern erſtehen, 
bis jetzt der Anſtalts-Paſtor noch immer 
Miethswohnung in der Stadt außerhalb der Anſtalt 
ſein Heim hat, ſo iſt auch die Cöſung dieſer wichtigen 
Frage, die Erbauung eines Pfarrhauses, erledigt, 


„Wir haben kein Siechenhaus, 


liche nach dem ganz in der 


auſes in Verbindung. Nun iſt es, wie ſchon be. 
das Etabliſſement 


iſi. 


und, da 
in einer 


np [Danziger Cehrerinnen-Derein.] Dieſer Tage 


fand eine von Mitgliedern des Vereins und der ihm 
angegliederten Gruppe der Muſiklehrerinnen zahlreich 
beſuchte Verſammlung ſtatt, in der über Maßnahmen 
zu einer 
Danzig tagenden Generalverſammlung des allgemeinen 
deutſchen Cehrerinnenvereins berathen wurde. Man 


würdigen Geſtaltung der zu Pfingſten in 


beſchloß, durch geeignete Schritte die Theilnahme 


weiteſter Kreiſe für dieſe für den Lehrerinnenſtand 


des Oſtens hochbedeutſame Berfammlung wachzurufen. 
Es bildeten ſich ſechs Ausſchüſſe für Unterbringung, 
Führung, Verpflegung der Gäſte, Nachrichtendienſt ıc.. 
denen zahlreiche Mitglieder 
beitraten. — Sonnabend, den 18, cr., 5 Uhr, hielt die 
Volksſchullehrerinnengruppe des Vereins ihre dritte 
Sitzung i 
R. 

klaſſe 
Muſterlection über das Königreich Preußen vor. Zur 
bevorſtehenden Schulentlaſſung hat die Volksſchul⸗ 
lehrerinnengruppe 
handenen Veranſtaltungen sur Fortbildung und ſiltlich 
fördernden Unterhaltung ſchulentlaſſener Mädchen auj- 
geſtellt und druchen laſſen, 


zu thätiger Hilfeleiſtung 


in dieſem Vereinsjahre ab. Fräulein 
Miche! führte mit der dritten Knaben⸗ 
einer hieſigen Bezirksſchule eine geographiſche 


ein Verzeichniß der hieroris vor- 


das den abgehenden 
Schülerinnen dei der Berufswahl und bei der Der 
wendung ihrer Mußeſtunden zum Wegweiſer dienen 
Sodann nahmen die Anweſenden Kenntniß von 
den Petitionen, in welchen der Candesverein preußiſcher 
für geſetzlichen Schutz der ſliitlich 


ſtaatliche Fürſorge für die ſchulentlaſſene Jugend gleich- 
mäßig auf beide Geſchlechter ausgedehnt wiſſen will. 


h. [Der Danziger Lehrerverein]! hielt am Sonn- 
abend im unteren Saale des Gewerbehauſes ſeine 
letzte Generalverſammlung im Bereinsjahre 1898/99 
ab, Am Beginne des Jahres 158 Mitglieder zänlend, 
zählt der Verein nach einem Zugang von 8 und einem 
Abgang von 4 Mitgliedern gegenwärtig 162 Mitglieder. 
Nach dem vom Herrn Realſchullehrer Plog erſtatteten 
Kaſſenbericht betragen die Einnahmen 819,18 Mh., die 
Ausgaben 818,48 Mu. Zu Kaſſenreviſoren werden die 
Herren Krispin, Opitz und Richter gewählt. Zu der 
Dereins bibliothek find 17 Werke neu hinzugekommen 


und es zählt dieſelbe 980 Bände. Im Laufe des 


Bereinsjahres find gegen 100 Bände entliehen worden. 
Der Verein hielt zehn Sitzungen und eine außerordem⸗ 
liche Verſammlung ab und feierte am 11. Februar 
fein 65. Stiftungsieft. Der Beſuch der Verſammlungen 
ſchwankt zwiſchen 21 und 50 Proc. Der Haushaltungs- 
plan für das Bereinsjahr 1899/1900 wurde nach dem 
Voranſchlage des Vorſtandes mit 750 Mk. in Ein⸗ 
nahme und Ausgabe angenommen. Bei der nun fol- 
genden N des Vorſtandes werden zu Dorſitzenden 
die Herren Pätſch und Weber, zu Schriftführern die 

erren Hengroth und Krauſe III. ſum Kaffirer 
Ser pilog, zum Feſtordner Herr Küſter, zum zweiten 
Bibliothenar Herr Hopp wiedergewählt und zum 
erſten Bibliothekar Herr Klarhöfer, zum Gejangs- 
dirigenten Herr Fuhlbrügge, zum anderen Feſtordger 
Herr Bidder II an Stelle der ausſcheidenden Herren 
Rohde, Lentz und Bidder I neugewählt. In den 
Bibliotheksausſchuß werden die 
Opitz und Zander II gewählt. 


OIMännergeſang-VDerein „ Süngerkreis“. ] Sein 
51. Stiftungsfeſt veging der Derein am Sonnabend 
durch einen Kerrenabend in den Räumen des 
Bildungsvereinshaufes. In dem geſchmackvoll decorirten 
Saale hatte das prächtige Banner Aufſtellung gefunden. 
Der Vorſitzende, Herr Eſchner, eröffnete die Feier mit 
Begrüßung der erſchienenen Gäſte und Mitglieder. Die 
Feſtrede hielt der Dirigent, Herr Hauptlehrer Gebauer, 
in der er auch einen kurzen Rückblick auf die vor ⸗ 
jährige Jubelfeier warf, die dem Verein ſeitens der 
anderen Bundesvereine fo vielfache Zeichen der Aner- 
kennung eingebracht hat. Zum Schluß ſeiner Rede gab 
Herr G. ſeiner Freude Ausdruck, daß es dem Verein 
auch in dieſem Jahre wieder vergönnt ſei, zweien ſeiner 
älteren Mitglieder beſondere Ehrungen 1 Theil werden 


zu laſſen. Ihm ſei der ehrenvolle Auftrag geworden, 


m Namen des „Sängerkreis““ die Herren Albert 
Fleiſchhauer und Julius Tybuſſek in Anbetracht 
ihres langjährigen verdienſtvollen Wirkens inner halb 
des Vereins zu Ehren- Mitgliedern zu ernennen. 
wobei Redner die geſchmacͤhvoll geſchmückten Diplome 
überreichte. die Geſeierten dankten in herzlichen 
Worten. Herrn Fleiſchhauer wurde ferner von feinen 
Specinl-Collegen vom II. Tenor ein mit Gänger- 
Emblemen geſchmücktes Bier-Geidel dedicirt. — Wäh- 
rend der Tafel wechſelten Toaſte, Rundgeſänge etc. in 
bunter Reihenfolge. Bon einem früheren Mitgliede 
war aus Pr. Stargard ein Slückwunſch⸗Telegramm 
eingelaufen, während einige andere perſönlich gratulirten, 
Nach Aufhebung der Tafel gab es im „‚fidelen Theil“ 
noch Amüſemenſs und Uleberraſchungen mannigfacher 
Art bis zum frühen Morgen. 

* [Diahoniffen-Mutterhaus.] Geſtern Nachmittag 
fand im hieſigen Diakoniffen-Mutterhaufe, das zur Feier 
des Tages Flaggenſchmuck angelegt hatte, die Feier 
des Jahresſeſtes und die Einſegnung von 14 Schweſtern 
um Diakoniſſen-Amte ſtatt. In der durch Guirlanden 
ſeſtlich geſchmückten Kapelle hatten ſich iu der Geier 
außer den hieſigen und vielen Schweſtern aus der 
rovinz faſt der geſammte Dorftand, u. a. Herr Ober 
präſident v. Gohler, Fr. Conſiſtorialpräſtdent Die ner, Frau 
General v. Lenze, Herren Conſiſtorialrätue D. Franck und 


gotiesbilde ſowie in der Kerkerſcene, die gerade 
deshalb um ſo ergreifender wirkten. 


ſpenden bedacht. 

Der Wunſch, unſer Nationaldrama einmal un. 
verkürzt über die Bühne gehen zu jeben, wird 
wohl über jeden der Zuſchauer gekommen ſein, 
der ſchon von dem Bruchſtück „J auſt“ erhoben 
und erſchüttert das Theater verließ. 


Sonntag Abend wurde im Stadttheater das 
rührſelige Dolksftük „Mein Leopold“ von 
L Arronge vor gut beſuchtem Haufe aufgeführt, 
Da dieſes Stück ſchon des Öfteren von uns be- 


ſprochen worden if, jo wollen wir uns darauf 
beihränken, nur die Hauptrollen zu beipregen. 


Die Rolle des Schusters Weigel lag in den 
bewährten Händen des Herrn Kirſchner, der den 


Herren Dienero witz, 
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D. Gröbler die Herren anſtallsärzle mehrere eingeladene 
Aerzte und Geiftliche ſowie andere Förderer der Anſialt 
mit ihren Damen fo zahlreich verfammett daß die Hapeit: 
kaum die vielen Beſucher zu faflen vermochte. Nach 
gemeinſamem Ehoralgejang und einer von dem Anſtalis · 
geiftlihen. Herrn Paſſor Stengel, abgehaltenen Liturgie, 
wobei die ſiturgiſchen Geſänge ein unter der Leitung des 
er Lehrers Conrad ſtehender dreiſtimmiger Schweſtern 

hor ausführte, hielt Fr. Pfarrer Erdmann-Grauvenz 
die Feſipredigt. dem darauf gemeinſam geſungenen 
Liede „Schirm, o reicher Fürſt des Cebens dein armes 
Haus“ und einer Anſprache des Herrn Paſtor Stengel 
folgte die von letzterem vollzogene feierliche Einſegnung 
der Schweſtern Anna Spalk, Martha Wichmann Frida 
Templin, Emilie Weidemann, Antonie Mett. Bertha 
Preuß, Emma Ritter, Heinriette Ziels, Franziska 
Hammer, Ida Köller, Hedwig Zander, Margarethe 
Schöwe, Emilie Scheller, Auguſte Candereit. Mit 
Schlußgebet und dem Chorgeſang „Dich will ich immer 
ireuer lieben“ wurde die Feier beendet, worauf im Speiſe · 
ſaale des Haufes ein gemeinſames Zeſtmahl ftatifand. 
In gewohnter Meife hatte Herr Oberpräſident von 
Goßler der Frau Oberin v. Stülpnagel zum Jahresfeſt 
des Kauſes ein Geſchenk gemacht. das in einem Ge ⸗ 
mälde, eine liebliche Candihaft darſtellend, beſtand. 
Dem bei der geſtrigen Feier vertheilten Jahresbericht 
über das Diakoniſſen⸗Krankenhaus pro 1898/99 ent- 
nehmen wir Folgendes: die Einnahmen betrugen 
194.683 Mk., die Ausgaben 194668 Mh. Die Kaus 
collecten in Weſtpreußen, Ostpreußen und Pommern 
ergaben einen Reinertirag von 17843 Ma. (gegen 
16 952 Mk. im Vorjahre). An Freibeiten ſtehen dem 
Haufe zur Verfügung; ein Freidett mit einem Kapital 
von 10000 Uk. Nennwerth, 16 Freibetten mit einem 
Kapital von je 8000 Mk. Nennwerth, ein Freibeit mit 
einem Kapital von 6000 Mä. Nennwerth. Außerdem 
ſind vier Freibetten in der Bildung degriffen. Die 
Sammlung für ein Schweſtern-Feierabendhaus beziffert 
ſich auf 2191 Mk., für ein Pfarrhaus auf 508 Mk.. 
für ein Siechenhaus auf 4328 Mk. In unferer Provinz 
ſind innerhalb der letzten ſechs Jahre 49 neue Stationen 
mit 60 Schweſtern beſetzt. Im Mutter hauſe arbeiten 
durchſchnitilich 75 Schweſtern. Im Krankenhauſe des- 
ſelben fanden 1681 Kranke in 54521 Derpflegungs- 
tagen Aufnahme, 


* [Abnahme] Im Beiſein faft des gesammten 
Magiſtrats und einer großen Anzahl Stabtverordneter 
fand heute Vormittag auf dem hieſigen Stabthof die 
Abnahme der für die Feuerwehr neu beſchafften 
großen Reitungsleiter ſtatt. Schon um 9 Uhr wurden 
Proben derſelben über Tragfähigkeit im Beiſein von 
Sachverſtändigen vorgenommen und bei der um 
11 Uhr erfolgten Abnahme wurden Rettungsverfuhe 
am Steigehaus, am Wachtthurm und am Depot vor- 
genommen, die alle ſehr gut gelangen. 


-r. [äusſtellung von n In 
dem Haufe Frauengaſſe Nr. 42 war von Sräul. Alice 
Wendt, Borfteherin der Wendteſchen Töchterſchule, zu 
heute eine Ausftellung von Kandarbeiten und Zeich ⸗ 
nungen veranſtaltet. An der Kandarbeitsausſtellung 
haben ſich Schülerinnen aller Klaſſen betheiligt. Die 
Kleinen der ſiebenten und ſechſten Klaſſe find mit 
leichten Häkelar beiten und Strickereien detheiligt. Die 
mittleren und oberen Klaſſen ſind mit den verſchiedenſten 
Handarbeiten vertreten, unter denen ſich beſonders 
hübſche Stickereien präſentiren. Daß aber in der 
Schule auch rein praktiſche Arbeiten gelehrt werden. 
beweiſt die Ausftellung von Wäſcheſtücken und anderen 


häuslichen Gebrauchsgegenſtänden. Die Arbeiten ſind 


mit Accurateſſe ausgeführtl. Daß auch der Zeichen- 
unterricht, die Grundlage jeder handlichen Geſchicklich 
heit, wohl gepflegt wird, deweiſt die Aus ſtellung von 
Freihandzeichnungen etc. 


[err NRegierungsbaumeifter Benoit] von ber 
hieſigen kaiſerl. Werft ift zum Director der höheren 
Maſchinenbauſchule in Hagen ernannt worden. 


r. [Märzfeier.] Die hieſigen Goelaldem 0 
e zu der PR in en. 
Lokale in der Brodbänkengaffe Ar. 11 eine nach- 
trägliche Geier des 18. März veranſtaltet. Kerr Barte! 
ſprach über die Bedeutung des 18. März. Eingeleitet 
und geſchloſſen wurde die Feier durch Ciedergefang. 


8 [Meſſer- Attentat. ] [Wieder hat ſich ein recht 
brutaler Act in der Nähe von Prauſt abgeſpieit. Der 
20 Jahre alte Arbeiter Auguft Wilhelm Kanſorski aus 
St. Albrecht, der ſeine in Prauſt wohnenden Eltern 
beſucht hatte, verließ etwa um 11 Uhr Abends das 
elterliche Haus. Die Mutter, die den Sohn eine kleine 
Strecke begleitete, hörte auf dem Nückhwege einen Auf- 
ſchrei und als ſie Br diefer Stelle eilte, fand fie 
ihren Sohn in einer Blutlache liegend vor. Er 
hatte vier töltlike Stiche in die Lunge und in den 
Leib erhalten, jerner waren ihm jwei Rippen jer- 
ſchnitten. Der ſchwer Verletzte wurde mit einem in 
Prauſt requirirten Fuhrwerk nach dem hiefigen Stadt- 
lazareth gebracht, woſelbſt er hoffnungslos darnieder- 
liegt. Nach Ausfage der Mutter des K. ſollen die 
Thäter bereits in den Perſonen des Arbeiters Pegler 
aus St. Albrecht und Kruſe aus Prauſt ermittel 
worden ſein. 


» unfälle.] Der Maurergeſelle Müller fiel heute 
Dormittag von einem vor dem Kaufe Känergaſſe Nr. 11 
beſindlichen Malergerüſt und erlıtt erhebliche Ver- 
letzungen am Kopfe. Mittels des ſtädtiſchen Sanitäts- 
wagens wurde er nach dem Lazareth in der Sandgrube 
gebracht. — der Arbeiter George Betberg aus 
Wogtzlaff ses beim Häckſelſchneiden mit dem einen 
Rockſchoß in das Getriebe und wurde fo von der 
Maſchine erfaßt. Der die Maſchine führende Mit- 
arbeiter hatte dieſes rechtzeitig gemerkt und die 
Diafchine ſofort zum Stehen gebracht. Der eine Arm 
des B. war jedoch ſchon von den Rädern zerfleiſcht. 
Man brachte B. per Fuhrwerk nach dem Diakoniſſen⸗ 
haufe zu Danzig. — Der Arbeiter Hermann Wolff aus 
Reichenberg wurde auf dem Holizfelde von einem Stück 
Lang holz bequetſcht und erhielt dabei eine erhebliche 
Schulter verletzung, weshalb er ins dhirurgiſche Gtadt- 
lajareth zu Danzig gebracht wurde. 


„ (Feuer) In Neufahrwafler in dem Hau 
Olivaerſtraße Nr. 36 war am Sonnabend ein ara 
deutender Stubenbrand entſtanden, der durch die dort 
ſtationirte Feuerwehr ſehr bald bejeitigt wurde. 


» [erſchoſſen.] Der Kolzmeiſter Friedrich G. in 
Krakauer Kampe, der uber 25 Jahre . dem 
Holfgeſchäft einer Danziger Firma wirkt, hat ſich 
geſtern Nacht in feinem Heller durch Erſchießen den 
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hochgekommenen Parvenü mirkfam verkörperte; 
ſowohl als Berliner Hausbeſitzer und Rentier, 
ſowie als verarmter Schufter im Dachkämmerlein 
jeigte ſich ſein Können im hellſten Lichte. Herr 
Kirſchner wurde bei offener Scene ſowie bei 
Schluß jedes einzelnen Actes durch ſtürmiſchen 
Beifall ausgezeichnet. Herrn Berthold war die 
unſympathiſche Rolle des berjlojen Verſchwenders 
Leopold zugefallen, mit der er ſich nach Möglich- 
keit gut abfand. Fräulein Voigt ſpielte die 
Marie mit vielem Geſchich, Frau Meltzer ließ ſich 
die Wiedergabe der Klara eifrigſt angelegen ſein 
und wußte durch natürliches, lebenswahres 
Spiel die Zuſchauer zu begeiftern. Beſondere 
Erwähnung verdient auch Kerr Schiene. der als 
Stadirichter Zernickow den trockenen Acten⸗ 
menſchen und den zärtlichen Familienvater recht 
gut zum Ausdruck brachte. Kerr Meltzer feſſelte 
als Schuſter Rudolf Starke in ſeiner Urwüchſig⸗ 
heit die Aufmerkjamkeit des Publikums in hohem 
Grade, Auch die übrigen Rollen waren ange» 
meſſen beſetzt. 


r 
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Tod gegeben. Eine beſondere Deranlaſſung iu der 
Verzweiflungsthat liegt nicht vor, man nimmt daher 
plötzliche Geiftesftörung an. G. war bei feinen Arbeit- 

ebern und Arbeitern geachtet und beliebt, lebte auch 
5 guten Berhältniffen. 


* [Grreitung aus Erbens gefahr. ] Der Siſchhändler 
Martin. Klein aus Bohnſack war bei ſtarkem Seegang 
mit ſeinen Söhnen Johann und Eduard zum Jiſchfang 
dinausgefahren. Bei der Rückfahrt kenterte das Boot. 
Kerr Both aus Bohnſack und mehrere Bewohner be- 
merkten den Unfall und es gelang den gemeinſamen 
Anſtrengungen, mit Einſetzen der eigenen Lebensgefahr; 
Klein nebſt feinen Söhnen zu reiten und das Fahrzeug 
zu bergen. 


r. Strafkammer. ] Die Strafkammer I hatte 
vorgeſtern wieder in zwei Fällen wegen fahrläſſiger Ge 
kährdung eines Eiſenbahnzuges abzuurtheilen. Zuerſt 
halten ſich der Stations vorſteher Hermann Hardtke⸗ 
Reuftadt, der frühere Stationsdiätar Franz Erdmann, 
früher in Neuſtadt, jetzt hier wohnhaft; der Hilfs- 
weichenſteller Kuguſt Nowack und der geprüfte 
Locomofivheiſer Guftad Mat, beide aus Neuſtadt, zu 
verantworten. Der Vorfall, den die Anklage be- 
re hat ſich am 2. Juli v. J. auf dem Bahnhof 

euftadt zugetragen. Der Zug 447 von Stolp nach 
Danzig war, trohdem an der Maſchine etwas nicht in 
Ordnung war, um 7,55 Morgens glücklich in Neuſtadt 
eingetroffen. Auf dem Bahnhof rangirte um dieſelbe 
Zeit gerade ein Güterzug, der in Neuſtadt 80 Minuten 
Aufenthalt hat. Da dieſer rangirende Zug auch das Geleiſe 
befahren hatte, auf dem bald darauf der Fernzug von Stolp 
einlief, war von dem Hilfsweichenſteller Nowack eine 
Weiche verſtellt worden, um die Cocomotive des Güter- 
juges auf ein anderes Geleiſe zu überführen. Nowack 
vergaß dann aber die Weiche wieder zurüdyzuftellen. 
Als nun der Zug 447 nach einem kurzen Aufenthalt 
auf dem Bahnhofe Neuſtadt ſich wieder in Bewegung 
fehte, fuhr er in Folge der falſchen Weichenſtellung auf 
eine Drehſcheibe und über dieſe hinweg. Der dadurch 
angerichtete Materialſchaden war nicht erheblich; 
Menichen wurden garnicht verletzt, da der Zug ſich 
noch in ganz langſamer Fahrt befand. Alle vier An- 
geklagte werden nun von der Anklagebehörde be- 
ſchuldigt, den Unfall durch Fahrläſſigkeit herbeigeführt 
iu haben. Hardike wird vorgeworfen, daß er als 
Stations vorſteher, bevor er das Zeichen zur Ab- 
fahrt gab, ſich nicht darüber vergewiſſert habe, 
daß auch alles auf der Strecke in Ordnung war. Erd. 
mann iſt derjenige, der als Rangirmeifter zu der Zeit 
auf dem Bahnhof zu Neuſtadt die Zugbewegung leitete. 
Er ſoll infofern fahrläſſig gehandelt haben, als er die 
auf ſeinen Befehl verſtellte Weiche nicht wieder in die 
richtige Cage bringen ließ. Aehnlich verhält es ſich 
mit Nowack, während Maß, der die Cocomotive des 
Fernzuges führte, veſchuldigt wird, den Zug in Be- 
wegung geſetzt zu haben, ohne ſich ju überzeugen, ob 
die Weichen richtig geſtellt ſeien. Der Staatsanwalt 
hielt nach dem Gutachten der Herren Sachverſtändigen 
die Schuld aller Angeklagten für erwieſen, während 
die Dertheidiger deren Freiſprechung beantragten. Das 
Gericht hielt die Schuld aller Angeklagten für er- 
wieſen und verurtheilte Hardihe zu 1 Woche. Erd- 
mann zu 10 Wochen, Nowack zu 3 Tagen und Mah zu 
1 Tag Gefängniß. 

Der jmeite Unfall hat ſich am 24. Oktober v. Z. un- 
mi telbar vor unferer Stadi ereignet. Es dürfte vielen 
unſerer Leſer wohl noch in Erinnerung fein, daß an 

enanntem Tage, Abends 5½ Uhr, mit einem von 

ngfuhr kommenden Lokalzug bei dem Ueberweg vor 
dem Dlivaerihor zwei vor einem Laſtwagen geſpannte 

ferde überfahren wurden. Die Schuld an dieſem 

nfall ſol den Hilfebremfer Hermann Hoffmann 
treffen, der an dem Ueberweg Bahnwärterdienſt that 
und die Barriere nicht rechtzeitig geſchloſſen haben ſoll. 
Der Angeklagte vertheidigt ſich damit, daß dieſe Stelle 
an einem Tage in zwölf Stunden ca. 180 Züge und 
rangirende Maſchinen, ſowie auf dem Ueberweg 
eirca 11000 Juhrwerke in derſelben Zeit paſſiren. 
Es bleiben ihm alſo für den Durchlaß eines 
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die Staats anwaliſchaft ſelbſt die Freiſprechung. 
Das Gericht ſprach den Angeklagten frei und legte auch 
die Koſten der Beriheidigung ſowie andere dem An- 
gehlagten entſtandene nothwendige Koſten der Staats · 
kaffe aul. 


Aus den Provinzen. 


„ Mariendurg, 19. März. Der hieſige lanbwirth⸗ 
schaftliche Verein hat an den uliusminiſter eine 
Petition dahin gerichtet, die Schulbehörden der Kreiſe 
Marienburg und Stuhm anweiſen 7 wollen, die 
Unterrichtszeit in den ländlichen Schulen auf den 
Vormittag zu verlegen. 

Elbing, 18. März. Die Stabtverordneten-Berſamm- 
tung hat geftern, Freitag, beſchloſſen, von einer Aus- 
ſchreibung der zum Herbſt zur Erledigung kommenden 
Stelle des Erſten Bürgermeifters der Stadt Elbing 
abzuſehen. Dieſer Beſchluß bedeutet die Wiederwahl 
des Kerrn Oberbürgermeiſters Elditt. 

„os. Leba, 18. März. Die Leichen der beiden mit 
dem Zifchmeifter Gromiſch im Lebaer See ertrunkenen 
Arbeiter Piotter und Stoffke find geſtern Vormittag 
von Siſchern gefunden worden und nach Schmolſin ge- 
bracht. Das gekenterte Boot konnte ebenfalls gehoben 
werden. Piotter und Stoffke find verheirathet und 
hinterlaſſen Familie. 

Königsberg, 18. März. Der Lohnſtreit der Schneider ⸗ 
geſellen iſt durch die Verhandlung vor dem Einigungs- 
amt des Gewerbegerichts endgiltig beigelegt worden. 
Die Arbeit wurde heute (Sonnabend) Mittag wieder 
aufgenommen. An die Dereinbarung ſollen die Arbeit- 
geber nur fe lange gebunden fein, als von den 
Schneidergeſellen für kein hieſiges Geſchäft unter den 
vereinbarten Lohnſätzen gearbeitet wird. 

Tilſit, 17. März. Vor einiger Zeit wurde der in 
der Winkelſtraße bei Kerrn M. K. in Stellung ſtehende 
Factor Hermann Föhn von einer Kate gebiſſen. Die 
nähere Unterſuchung der Katze hat ergeben, daß die⸗ 
ſelbe tollwüthig geweſen iſt. Der gebiſſene Zactor, 
bei dem der Ausbruch der gedachten Krankheit zu be⸗ 
fürchten ſteht, iſt heute nach dem Impfinſtitut für Toll 
wuthkranke in der Charite in Berlin üverführt worden, 

Memel, 17. März. Die „Memeler Liedertafel, 
kan in den Tagen vom 18. bis 22. März ihr fünfzig- 
jähriges Beſtehen. 

Geſtern Nachmittag hatte ſich die ganze Flottille der 
Hochſeefiſchnutter zum Lachsfang begeben, mußte aber 
die Fiſcherei einſtellen, weil Abends ſich ein ungemein 
ſtarker Nebel mit heftigem Wind bemerkbar machte. 
Es gelang denn auch allen Kuttern rechtzeitig, den 
hiefigen Kafen zu erreichen, mit Ausnahme eines 
Kutters des Fiſchers B. Gehoff aus Memel, der gegen 
Mitternacht die Hafeneinfahrt verfehlte und an der 
Südermole auf Strand gerieth. Nach vielen An- 
ſtrengungen gelang es endlich am heutigen Nachmittage 
den Kutter abzubringen. 

Zur Selbſtverwaltung auf dem Lande be- 
richtet das „Reichsbl.“ aus Mickr ow, Kreis Stolp: 
Dreimal im Laufe von dreiviertel Jahr hat man 
bier einen erſten Schöffen gewählt, und alle drei 
Mal iſt die Wahl nicht beſtätigt worden. Es iſt 
wohl kein Zufall, daß es immer liberale Männer 
waren, die ſo von dem Amte ausgeſchloſſen 
wurden. Ein großer Theil der Wähler hat Be- 
ſchwer de eingereicht. 


Vermiſchtes. 
Ludwig Bamberger über den Tabahgenuf. 


Als vor jetzt zehn Jahren der Redacteur der 
„Deutſchen Tabak-31g.“ die geiſtig hervorragenden 
Männer in Deutſc land aufforderte, ein Urtheil 
über den Tabakgenuß abzugeben, richtete er dieſe 
Anfrage auch an Bamberger. Das Schreiben, 
worin Bamberger dieſem Wunſche entsprach, iſt 
ein kleines Cabinetsſtück, wohl werth, in weiteren 
Kreiſen bekannt zu werden. das uns zur Der- 
fügung geſtellte Schreiben lautet: 

„Berlin W., den 3. November 1889. Geehrier Kerr! 
Sie wollen wiſſen, wie ich sum Tabak ſtehe. Ich bin 


Signal von der nächſten Wärterbude zu ſpät gegeben, 12 weder ein ſtarker noch ein paſſionirter, aber ein 


außerdem herrſchte ſtarkes Schneetreiben, das die 
Zernfiht verſperrte. Als er das Juhrwerk und den 
Zug zu gleicher Zeit bemerkte, habe er alles aufge 
boten, um das Fuhrwerk zurückzuhalten. Die Beweis- 
aufnahme ergab im weſentlichen die Nichtigkeit der 
Angaben des Angeklagten. In Folge deſſen beantragte 
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Mur die Gewinne über 160 Mark find den beltegenden u 92 


Biebung vom 18. März 1899, vormittags. 


Nummern in Parentheſe deigeſügt. 
(Ohne Gewähr.) 
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ehr überzeugter und dankbarer Raucher. Don den 
vielen kleinen Genüſſen, mittels deren wir Sterbliche 
das nicht egiflirende große Glück erſetzen, zähle ich den 
der Cigarre zu den beſten und werthvollſten. Der alte 
Tallenrand jagte vom Eſſen: Parlez-moi d'un plaisir, 
qui se renouvelle trois fois par jour et dure chaque 
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2000 Mf. 18 zu 1000 Mk, 36 am 500 Mi 


„Danziger C 


u hilligſte täglich erscheinende Zeitung Danzigs. 


fois une heure! Märe er ein Raucher 


hätte er dieſe Lobpreifung für den 
geſpart. Aber er bat nur geicnun und 
auch bas wahrfheiniih nur wegen it 
Diamanten beſetzten Doſen, die bis auf dieſen Tag ju 
den unerſetzlichſten Inſtrumenten der völkerbeglückhenden 
Diplomatie gehören. Nicht jedem iſt es gegeben, drei 
Mahlzeiten von je einer Stunde im Tage abſolviren zu 
können, aber dreimal eine Stunde nach dem Eſſen 
rauchen, das iſt auch beſcheidenen Kräften möglich, und 
die Cigarre nach dem Mahl iſt deſſen beſſeres Jenjeits. 
Mit letzterem hat das Nauchen auch gemein, daß die 
Vernunft nichts davon begreift, denn etwas Jrratio- 
nelleres als das Rauchen giebt es doch nicht, es ſel 
denn das Schnupfen, welches darum für den Einge- 
weihten noch höher ſtehen mag; aber hier kann ich 
nicht aus eigener Erfahrung mitſprechen, jelbft in 
dieſem en verläßt mich jede diplomatiſche An- 
lage. Ich rauche nicht beim Arbeiten, fondern nur 


bei leichter Lectüre, leichtem Geſpräch oder 
Geträume. No Genüſſe wollen nicht mit 
anderen gehäu fein. die Engländer, weiche 


die ſchlechteſten Jeinſchmecher find, eſſen alle Ge⸗ 
richte zugleich auf einem und demſelben Teller; 
die Franzoſen eſſen auch den Salat allein. Die Orien⸗ 
talen, welche zu leben wiſſen, halten es ſo mit ihrer 
Pfeife. Eine Nutzanwendung gegen das neue Muſik - 
drama läge nahe; aber wir wollen „Am Rauchen“ 
bleiben, wie Alphonſe Karo vor einem halben Jahr- 
hundert in ſeinen „Weſpen“ den Abſchnitt der leicht 
dahintreibenden Gedanken Überſchrieb. Eine Cigarre 
erhöht den Werth ſchöner Stunden und hilft ſchwere 
tragen. Sie iſt ein Uebergang aus der ſichtbaren 
Weit in die unſichtbare. Da Sie an ſo viele Leute 
die Bitte um ihre Ideen über den Tabak richten, fo 
fragen Sie auch einmal bei einem Medium an, ob die 
Geifter rauchen? Es ſollte mich nicht wundern. Aber 
welche Marke? Ihr ergebener L. Bamberger. P. S. Ich 
halte das Rauchen für geſundheitswidrig, wie jedes 
Bergnügen, und wie das ganze Leben, an dem wir 
schließlich ſterben.“ 


Kleine Mittheilungen. | 


Marjeille, 18. März. In einem neben der 
Kaſerne Saint Charles belegenen Patronen- 
magazin fand heute Vormittag eine Exploſion 
ſtati. Drei Soldaten. die mit der Bear beitung 
von Patronen beſchäftigt waren, wurden ver- 
wundet und das Dach des Magazins ungefähr 
20 Meter forigeſchleudert. 

Newnork, 20. März. Heftige Stürme ver- 
urſachten geſtern großen Schaden in mehreren 
Städten von Arkanſas, Alabama und Georgia. 
18 Perſonen ſollen dabei das Leben eingebüßt 
haben, 16 davon in Alabama. 

Newnork, 18. März. Die Zahl der bei 
dem Brande des Windforhotels ums Leben ge- 
kommenen Perſonen iſt nicht genau bekannt. 
Man glaubt, daß 50 Perſonen verwundet ſind. 
In dem Hotel wohnte auch der Bruder des Prä- 
ſidenten Mac Kinley. Letzterer ſelbſt hatte Werth ⸗ 
gegenſtände in dem Geldſchrank des Hotels 
zur Aufbewahrung. Bisher wurden unter den 
Trümmern neun Leichen gefunden. 


Standesamt vom 18. März. 


Geburten: Arbeiter Hermann Holz, T. — Arbeiter 

Richard Klinkuſch, T. — Steuermann Oscar Schulze, 
T. — Arbeiter Paul Bombe, T. — Arbeiter Johann 
Doß, T. — Bahnarbeiter Johann Sapolinski, T. — 
Mufiher Friedrich Genſch, T. — Schmiedegeſelle Albert 
Graf, T. — Poſtſchaffner Wilhelm Gehrmann, S. — 
Unehel.: 3 ©. 
AKufgebote: Kaufmann Carl Ernſt Schubert gu Zoppot 
und Anna Alma Richard hier. — Arbeiter Richard 
Dito Bernhard Schubert und Maria Conſtantia 
Zakriewski, beide hier. — Töpfergeſelle Heinrich 
Friedrich Karl Nörkau und Johanna Henriette Geske. 
— Arbeiter Dito Emil Peters und Deronica Froeſe. 
Sämmtlich hier. — Prakt. Arzt Dr. med. Guſtav Rudolf 
Schourp hier und Margarethe Anna Mathilde Spruth 
zu Greifswald. — Reſtaurateur Ludwig Keller und 
Emma Martha Pauline Grund, beide hier. — Weichen⸗ 
ſteller-Aſpirant Stanislaus Piotrowski und Anna Clara 
Jop, beide hier, 
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Ziehung vom 18. März 1899, nachmittags. 
mur die Gewinne über 160 Mark And den betreffenden 
Nummern in Parentheſe beigefügt. 

(Ohne Gewähr.) 
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Heirathen: Sänger Car! Mähe und Marie Bloßfeld. 
— Bauführer Friet rich Gebhardt und Thereſe Schnaaſe. 
— Tiſchlergeſ. Fran; Ejarneghi und Barbara Walen- 
einkowski. Gämmil. hier. 

Todesfälle: Töpfergeſelle Emil Braun, faſt 29 J. — 
S. d. Kutſchers Hermann Brettſchneider, IM. — S. d. 
MNaurergeſellen Paul Romſchinski, 10 J. 2 N. — 
S. d. Kellners Johann Koßlowski, 10 M. — T. d. 
Kaufmanns Moritz Sachſenhaus, 2 Tage. — Un- 
ehelich: 1 S. 


Danziger Börſe vom 20. März. 


Weizen in fefterer Tendenz bei vollen Preiſen. Be- 
zahlt wurde für inländiſchen gutbunt 772 Gr. und 
777 Gr, 156 „M. hellbunt deſetzt 729 Gr. 148 M, 
hellbunt 756 Gr. 156 M, hochbunt 766 Gr. 159 M. 
788 Gr. 160 M. weiß 735 Gr. 154 M, 783 Gr. 160 
M, fein weiß 793 Gr. 163 WM. roth 750 Gr. 153 M. 
Toene roth 766 Gr. 155 M, 780 Gr. 157 M ver 

onne, 

Roggen feſt, bis 1 M höher. Bezanli iſt inländ. 
668 Gr, 129 M. 694, 702 und 708 Gr. 130 M. 720 Gr. 
131 M. Alles per 714 Gr. per Tonne. — Berfte 
iſt gehandelt inländiſche große 662 Gr. 133 M per 
Tonne. — Hafer inländ. 122½, 124 M, weiß 127 M 
per Tonne bezahlt. — Pferdebohnen inländ. Saat- 
waare 124 M per Tonne gehandelt, — Kleeſaaten 
weiß 32, 39 M, roth 40 A, alt 25 M per 50 Kilogr. 
bez. — Weizenkleie extra grobe 4,32½ M, grobe 
4,20 M, mittel beſetzt 3,90 M, feine 3,85, 3,90, 
3,92 ½ M per 50 Kilogr. gehandelt. — Roggen- 
kleie 4,25, 4, 27½, 4,30 Al per 50 Kilogr. bei. 

Spiritus unverändert. Contingentirter loco 58,50 
M Br., nicht contingentirter loco 38,75 M Br. 


Schiffs liſte. 
Keufabrwaßßer, 18. März. Wind: Sd. 

Angekommen: Maria, Kleen, Emden, Kohlen. — 
Inverurie, Knudſen, Aeroshjöbing, Ballaſt. — Neptun 
(SD.), Janzen, Bremen, Güter. — Hudiksvall (Sp.). 
Brauer, Stockholm, leer. 

Geſegelt: Fanny (SD.), Carſſon, Stockholm, Getreide. 
— Linnea (SD.), Quiding, Kalmar, Getreide. — 
Sophie (SD.), Mews, London Zucker. — Jenny (Sp.) 
Köſter, London, Zucker. 


Den 19. März. . 

Eingehommen: Nero (SD.), Rowan, Hull, Güter. — 
Miawka (SD.), Kuiſcher, Nemwcaftle, Kohlen. — Prinzeß 
Alexandra (Sd.), Maſſen, Swanſea (via Kopenhagen), 
Güter. — Carlos (SD.), Witt, Sunderland, Kohlen. — 
Rudolf (SD.), Hildebrandt, Elbing, Güter. 

Geſegelt: Nereus (Sd. ), Regoor, Amſter dam, Güter. 
— Italia (SD.), Kühlmann, Rotterdam, Güter. — Di- 
rector Repenhagen (SD.), Behning, Rolterdbam, Zucker 
und Holz. — Betty (6D,), Arvidſon, Stockholm, Ge- 
treide. — Zoppot (SD.), Scharping, Rotterdam, Güter. 
— Nicolaus II. (SD.), Michelſen, Newyork, Tucker. 
Lotte (SD.), Bialke, Rotterdam, @üter. 


Den 20. März. 
Eingehommen: Kane, Hamburg, Güter. 
2 Nichts in Sicht. 


Verantwortlicher Nedacteur A. Klein in Danzig. 
Druck und Verlag von K. L. Alexander in Danzig. 


Schutzmittel. 


Special Preisliſte verſendet in geſchloſſenem Gouvert 
ohne Firma gegen Einfendung von 10 Pfg. in Marken 
H. . Mielck, Frankfurt a. N. 


Das billigste Blatt 


in Danzig ift der „Danziger Courier“. 
Er koſtet monatlich nur 20 Pfennig bei 
Abholung von der Expedition, Ketterhager · 
gaſſe 4 und den Abholeſtellen. Für 
30 Pfennig monatlich wird er täglich 
durch unſere Botenfrauen in's Haus ge- 
bracht. 8 
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Bekanntmachung. ‚Berdinsuns. 

In unſer Geſellſchaftsregiſter iſt an Nr. 786 dei der une, ge 
rein a. * BRENNT. „Aler. I Akttengsfell- i in e e e 
En fie een Bed una eingetragen lien, Ausihreibung Veracden 


Der Vorſtand der Geſellſchaft beſteht ſeit dem 6. Mürz 1590 "erden. 
aus zwei Direktoren, nämlich: 85 An 
a. dem bisherigen alleinigen Direktor, Maurer⸗ und Bimmer« 


Bekanntmachung 


über das 
Stattfinden der Frühjahrs -Controlverſammlungen 1899 
im Kreiſe Danzig Höhe, f 
Es haben ſich zu den im April 1899 ſtattfindenden Control · 


verſammlungen iu geſtellen: 0 
1. Sämmtliche Neſerviſten der Jahrgänge 1891 bis 1898. 


Sämmtliche Mannſchaften der Landwehr 1. Aufgebots meiſter Alexander Ley zu Danzig, bis zum Eröffnungstermin, der 
& — — 1886 bis 1890. b. dem Kaufmann Cart Gecheler zu Danzig. am Mittwoch, den 5. April l 
3. Sämmtlihe Erſaß - Reſerviſſen der Jahrgänge 1886 Zur Firmenzeichnung ſind fortan nur beide Direktoren gemein⸗ N — 


dis 1898. 
Die zur Dispoſition der Truppentheile Beurlaubten. 
* Pie — Dispoſition der Erſatzbehörden entlaſſenen Mann- 


ſam, oder je einer in Gemeinſchaft mit einem Prokuriſten der Geſell⸗ 

ſchaft befugt. 

‚Danzig, den 14. März 1899. (8568 
Königliches Amtsgericht X. 


nienbung von 1,00 
Beſtellgeldes von 0,10 K 
dort beiogen werden. 

Mühlhof bei Nittel Wpr,, 

den 15. März 1899. 

Der Könisliche Maſſerbau⸗ 

inſpeetor. (3 


Bekanntmachung. 


2. Diejenigen Wehrleute der Landwehr 1. In unſer Prohurenregifter iſt heute unter Nr. 985 ein- 
welche in der Zeit vom 1. April bis 30. Geptember Bm en worden, daß bie dem * —. Johann Hermann 


0 
endt zu Danzig für die Firma „Ferd. Krahn“ ebendort er- 
theilte Prokura erloſchen iſt. 

Gleichzeitig iſt in unſer Prokurenregiſter unter Nr. 1078 ein- 
etragen worden, daß dem Kaufmann Gmil Harder ju Danzig Dieckmann. 
r die obengenannte Firma rokura ertheilt iſt. 

Danzig, den 18. März 1899. reßzhefe, 


worden ſind. 
4, Sämmtliche Marine Manpſchaften, die Marine - Eriah- 
Reſerviſten, ſowie die Mannſchaften des Canbheeres, 
welche Schifffahrt treiben. Dieſe erſcheinen zu den 


Schiffer⸗Control-Derſammlungen im Januar 1900, Königliches Amtsgericht X. (37a edelſt. Qual., tägl. fr., J. Fabrihpr 
die TControlverſammlungen finden wie folgt ſtatt: — — F | Sauptniederlage Breitqaſſe 109 
Am Sonnabend, den 22. April 1899, in Danzis auf dem Bekanntmachung. W ZOFNGCH 


de n e ee e e Sie e- cn für Me e eee 5. April auf ö 
iſcha ra und zwar: Vormittags r Mann- n für die erfte Gläubigerverſammlung vom 5, April auf den i i 
ihaften der Provinzial-Infanterie, Vormittags 11 Uhr für dieſ 29. Mär; 1899, Vormittags 10 Uhr, verlegt. x 8 3 I 
Diannihaften der Garde, Erſad. Reſerge und die übrigen Waffen Neuftadt, den 17. Mär: 1899. Linſpr, auch wenn durch 
Am Mantas, den 24. April 1899, in Danıig auf dem Königliches Amtsgericht (3889 dreiſte Reclamemach. verpf. fe 
C n ace eee Blafen, Rierenl., Schwäche 
ittags r für e anr - 5 3 R 
FE a N ee J nee 
riat-Rejerve und die übrig : Im Wege d u das i b # Hunderte Dankſchr. hier. 
Altdorf, Emaus mit Dreilinden und Tempelburg, Guteberberge, von es [tag eee De ned Platt 283. au den Namen Harder, Berlin, Elſaſſer⸗ 9 


Heiligenbrunn, Macıhau, Nobel, Scharfenort. Gchellmühl, Schön, der F it iebert lage Arge Kr. 20. 
feld, Wonneberg, Jankencson. Zigankenberg mit Galgenberg und „ N ne de Fahitt velegene ARutteraul fuswärts brieflich 
7, g Dienttas, den 28. ‚April 1890, ens aut Dem fee RR 16, Rei 1898, Dormittase 10 Uhr- 1— 
tels Carlsbof und zwar: Vormittags r für die 3 g 2 2 
Mannwaften der Provinzial. Infanterle, Bormittags 10 Uhr für Ir. en — an Gerichts ſtelle Zimmer Obstweine 
die Diannihaften ber Garde, 9 781 u |, Das Grunoftüc_ift mit 838 Thaler Reinertrag und einer Apfelwein. Johannisbeerwein, 
Waffen aus den N 2 zochſtrieß. Gaspe und Gchäferei.j übe von 878,9826 Hectar zur Grunditeuer, mit 960 MM Nutjungs-|Heidelbeerwein, Apfelject, präm. 
hammer. Sreubenthal, Ole 24 11 55 Boni Up: werſb zur Gebäudeſteuer veranlagt. Aussug aus der Gteuerrolle,|1897 a. d. Allgem. Gartenbau. 
m Mittwoch, den 26. ſaften : Biſſau, Grapein, Gluchau beglaubigte Abſchrifi des Grundbucblattes, etwaige Abihähungen| Ausftellung in gamburg,empfieblt 
25 ae e l den in e Mila Sr 757 andere dus Grunditüc betreffende Nachweiſungen, ſowie be- N i Wstpr,, 
Zienhau, v. Siena Ramheu. Schübdelhau, Smengorciyn,] Rr. 1 nönnen in der Gerichts ſchreiberei, r. J. Schlimann, 
arcjemken, Dıtomin und Aokoichhen. f ; TR 
am Mittweh, den 26. April 1899, Mittags 12 Uhr in] Das Urte 1 die e ee am bie aurıKkaie 
Bankau für die Ortihaften: Artibau, Barhau, Bergfeld, an Gerichtsfteile verkündet werden. (3588 
sind bekannt als gut und billigt 
"  ‚Remontolr-Niokel, 
1 82 stünd. Gang, von 


lein Bölkau, Goſchin, Jenkau, Kowall, KLöblau, 2 
Be iin, rein Straf in, Sulmin und Borrencinn. Lauenburg Bemm., den 11. Mär; 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


i Städtiiches Fynn 


en 0 
ür die Dr 
Böjendorf, 
am 5 Im neuen Schuljahre, das am ne den 11. April, um DR Pa Qual. v. MIK.2.70 

8 Uhr beginnt, wird eine Sexta mit lateinſſchem Arfangsunter« 0 d. Rogulateur, 
richt und eine Gerta b K 

fangsunterriht eröffnet. ie Au 

Se findet am Sonnabend, den 25. 


Mk. 6.— an, Rem.“ 
Silber, gestempelt. 
Goldrand, v. Mk. 10 
an, Weokerleucht,, 


gratis und franko. Nichtpassendes wird 
amgetausoht o. d. Betrag zurückbezehlt. 


eich Schl 3 Eug. Karecker, 
Taschenuhrenfabrik undVersandthaus. 
Lindau im Bodensee No, 

MU Zwei Jahre Garantie W 817 


Zur Saat 


empfiehlt 
Keines Kolben Sommer- 
weizen, 180 Pfd., 8 
Kater, Gerſte, Bohnen, 
Erbſen, Peluſchken, 
Eupinen, Seradella, 
r die Kleeſaaten 


und Zipplau. 
0 Ber den diesjährigen Frühjahrs Control - Derſammlungen 


er „ lämmtlicher Fußtruppen und der fahrenden 
5 Die. betreffeiben Diannihaften haben ſich mit ihrer Fuß- 
bekleidung derart einzurichten, daß die Jußmeſſungen vor- iulegen. f 8 
genommen werden können. Knaben, die erſt nach dem 1. Oktober 1899 ihr neuntes Lebens · 
Vorſtehende Bekanntmachung gilt als Befehl! lahr vollenden, werben nicht aufgenommen. 


Auf das Stattfinden von 2 Controlverſammlungen in Oliva Danıis. den 20. Märs 1080, „(9585 
kom’e die Derlesurg des Controlplates daieloft nach dem Hefe Prof. Kahle, Director. 


otels Carlshof, wird beſonders hingewieſen. 
zn u Ausbleiben, ohne die Urſache des Nichterſcheinens 
vorher ſeinem Bezirksfeldwebel anzuzeigen, wird mit Krreſt be- 


ft, 
Sämtliche Militärpapiere find mit zur Stelle m bringen; 


wer diejelben verloren hat, muß rechtzeitig die Neuausfertigung 
Prüfung nur noch einige Knaben von] _ . Anker. 


derſelben bei ſeinem Befirksfeldwebel beantragen. 
Königliches Bezirks-Commando Danzig. jergel 

Klaſſe e a ert 12 REN Beben ask Danzig, Dorit. Graben Nr. 25. 

Hypotheken- 


Bekanntmachung. Die neu aufrunehmenden Schüler haben eine Geburtsurkunde, 
Capitalien 


m 


tern, Dflegern und Vormündern ſchulpflichtiger, aber einen Tauf. und Impfichein vorzulegen und für die Prüfung 
e Kinder, dringen wir in Grinnerung, daß] Schreibmaterialien mitzubringen. 3355 
die Schulpflicht mit dem Schulaufnahmetermin desjenigen Halb- Rektor Erdmann. 
und daß die Unterlaſſung der rechtzeitigen Einſchulung eines Kindes b Mi id N 2 9 h 2 
; eln zur Folge bat. öfter Beleihunssgrenze, auch 
= 23 e mu Uhrdure dann auf, diejenigen Kinder. itteli lle 1 . al ArINEN. 922 für die Vororte, 4 
1 24. „ Mär; d. J. inlich am Mittwoch, ben x;, von 8 bis 12 Uhr Dormittags, 
rg 1 Lid übe 1 aher EAN dieſ im e der Anitalt ausführen, n Baugelder, 


jahres beginnt, in welchem das fehlte Lebensjahr vollendet wird, 
weiche im Halbjahr vom 1. Januar 1899 bis Juni 1899 i Die Aufnahme neuer 2 Mn für die VII. und III. Rlaffe werde 
Haupflehrer unſerer ſämmtlichen Dolksſchulen in ibren Schulen laſſe werden ſolche Knaben age feige. welche Ablöfung alter Hypotheken 


zur Entgegennahme der Anmeldungen bereit fein werden, bei demi Oſtern d. J. ſchulpflichtis werden, in die Ill. Klaſſe ſolche, weiche] deſchafft dei prompter Regulirung ſtellung von Mauerfteinen ſowie 


tlehrer der Bolhsichule ihres Bezirks anzumelden. mindeſtens 10 Jahre alt und 4 Jahre mit gutem Erfolge unter- 


Befähigungszeugniſſe werden ſchleunigſt erbeten. 
Bei gleicher Be ählgung 3 Militäranwärter den Vorzug. 
Pr. Stargard, den 16. März 1899. (35 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Auf Grund des $ 23 des Reichsgeſetzes vom 21. 9 
1871 betreffend die Beſchränkung des Grundeigenthums in der 
Umgebung der Feſtungen, iſt für die Feitung Danzig nachſtehen⸗ 
der Beſchluß gefaßt: 

In Zolge Auflaffung der Werke Brückenkopf Nehrung, Fort 
Kronprinz und Redoute Famberger bei Danzig werden die für 
bieſelden auf der Nehrung beſtehenden Rayons, ſowie der für 
das a 15 no - . 13770 a Mae dale ch An iki i B tiſte lien 
Rayon aufgehoben un r die Feſtung Weichſelmünde na R 
Süden hin, die Ranonverhältniffe anderweit geregelt. atratzen, Keilkiſſen, eiſerne Be 

Die Art dieſer Regelung iſt aus dem demnächſt zur öffentlichen 
Auslegung gelangenden Ranonplan nebſt Kataſter zu erſehen. 

Ferner werden für die niedere Front der Stadtumwallung 
von Danzig die jeitherigen Ranons nur für das Gelände links 


Haup 8 3 
2 5 richtet b d. 
1 FF Oman l ＋ÿ́‚õœ! Knaben müffen Geburtsurkunde, Zauf- P aul Bertling, 
Dansig, den 6. Februar 1839. 5 n auch iſt die Dorlegung eines ärnlichen Danzig, 
Die 8 * gür bie andern Hintien hann zur Zeit heine Aufna ze erfolaen, 50 222 50. 
= Oese. 2 2 
Bekanntmachung. Pinialicee Nealſchule u Dirihm ſlliche Nealſchſe zu Diricn Kräftiger 
In der zu ran 10 a“ Stelle eines Nagiſtrats · nig k en ſchu k I ir 1 9 
und Polizei-Sekretärs ſofort iu bejehen. mit wablfreiem altſpraczlichen Unterricht von Quinta bis Unter» 
Gehalt (einſchl. Wohnungsgeld) 1600 Mk., ſteigend von 3 zu 5 innt Dienstag, d E It l 
a 50 um . 50 a. KR 2400 Mh. Sinterbliebenen-|1i- Abril. Smüieraummahme Montap, den 16. Apr vonder ur. el 
orgun 5 5 
1 Benerber a ee Fr rag ai hen der L 150 — . h 0 AE Ben eure 
Kommunal- un ollzei-Verwaltung vollftändig vertraut fein 8 
und durchaus felbfiftändig zu arbeiten verſtehen. Bei befonders Mannhardt Vors hule L. Sexta A. W. Kafemann. 
guter 1 ns se Jahre e Dienſtzeit in / 77 A 
gleicher oder ähnlicher Stellung angerechne rden. 
F r en ee | g sg: en en, lg. get Anne) Hin Lehrling 
Bewerbungen gung neuer Schüler Sonnabend, den 25. Diärı von 9—1 Uhr. e ee Mina 
Agnes Lisse. mit der Berechtigung zum einjähr. 
Dienit, wird für ein Getreide-, 
Spixitus- und Zutterartikel-Ge- 
ſchäft geſucht. Offert. unt. N. 41 
= an die Erped. dieſer Ztg. erbet, 
Empfehle 
e.alleinft,fehr uverl. Haushälterin 
4 36 Jahre alt, lehte Stelle 8 Jahre, 
Offerire neue Sendungen in 30 Sorten, fomie 


für Alles mit guten Zeugniſſen. 
x, Jop-ngafle 62, 


und Banhgeihäft wird ein 


Lehrling 


Ferlin, den 1. März 1899. ; 
Kaiſerliche Reichs-Rayou-Kommiſnen. 
Obiger Beſchluß wird hiermit zur öffentlichen 955 16 


t. 
Königliche Kommandantur Danzig. 


2.4 


De Kleid d Wäſcheſchrä eu 5 Joneng.62, ge ald den 
cow, v. eider- un eſchränke, 82. d. Int. 
Bekanntmachung. tiſch. 1 maß. Blumentiſch, 1 echte Bronze-Krone und 4 Wand. W 

In unfer Geſellſchaftsregiſter ift heute bei der unter Nr. 200 arme mit Blasbehang, 2 Pfeilerſpiegel im Goldrahmen mit 
eingetragenen, hierorts bomiziiirten er Aunbelsaejeliiiheft Marmorconfole, 1 Pfeilerfpiegel in Nufbaumrahmen, 


. 1 


Wor den: e, 1 1 

3 i ichtetifch, 1 Waſchliſch mit Gefchier, 1 Ateiderftänder, mah. 
En a engel — Er ee Ba —.— 1 — 2 Bilder, für die Rund- und lach; 
Gtereotnpie findet eine 


Enblich iſt unter Nr 1076 unferes Prokurerengiſters ver- 
merkt worden, daß dem Kaufmann John Holtz zu Danzig für 
die vorgenannte Firma Prohura ertheilt iſt. f 

Danzig, ie 17, März 1899. an eine alleinft. Frau zu vermih. 

Bönigliches Amtsgericht (5681 Schneibemühle 8 a. 


5 löſt. D ä ird t - 3 
. — 3 . — es later be. Paul Gfchert Gardinen, e ee und Glasſachen, ſowie vieles 
aus Danzig, Reitbahn Nr. 21/22, fortgeſeht. Haus. und Nüchengeräth 3 
Gleichzeitig iſt in unfer Firmenregiſter unter Nr. 2132 die] wolu ergebenft einlade. (3695 Stelle in der Buch- 
Firma „2. 9. Keiler Machfoiger‘ zu Danyig und als deren A. Karpenkiel, druckerei von 
N der Kaufmann Dr. Paul Eſchert ebenda eingetragen Auctionator und gerichtlich vereibigter Taxalor, \ 
worden, — v [ 
Bine kl. Stube Wees (Grind. Klapicrunterrichtl m een Dormittars 1-13. 
wird Kindern ＋ und gut von 
e. Gehrerin erth. Breitg. BILL — 


1 len wie an eintelnen Leh b 
en a Mad e dere. Haß ne f (dee 
wie zu Ditern begonnen werden können, an welchen Termines 


hierorts die 


eiiſabeth 
im Schullokale, Jopenaa e 65. ber 


g.ſowie zu jeder 
Anlage und Rentabilität ſind gerne beren 


Danziger Stadt- Theater. 


Direction: Holnrich Boss. 
Dienstag, den 21. März 1899, 
DES” Abus 7 0. 


ber Abonnements-Dorftellung. Bafleyartout ©, 


Rovitätt Zum B, Male t Reoitänt 


Die ſchwarze Kaſchka. 


Operndicht in 4 Aufzü Dieter Blüt 
5 e e — — 3 5 vu. 


ME Hierauf: "ug 
Des Künftlers Traum. 


Phantaſtiſches Tanzbild in 2 Abtheilungen don 
Leopoldine Gitters berg. 


Kaſſeneröffnung 6 ¼ Uhr. Anfang 7 uhr. nde 10 Ma, 


der Concurswaaren⸗Ausberkauf 


Heilige Geiſtgaſſe 134 
des 


Therese Schütz ſchen Lagers 


2. 
In der Emil » Konchomshi’ihen Concursſache wird der Garantie bietet dem geehrten Publikum die günftigfte Gelegengeß 
zu ſtaunend billigem Einkauf von 


Stickſeiden, Plüſche, Seiden, Tuche und Kongreß 
ſtoffe, Teppiche, Gobelin- Wandbilder, gezeichneie u. 
angefangene Decken, Läufer und Kiſſen auf Canevas, 
Smyrna u. Seide, angefangene nordiſche Stickereien. 
Es iſt noch vorhanden ein großes Lager von Gmprna-, 
Kaſtor-, Zephyr-, Nor diſch-, Pflanzen-, Straußen- und 
Sudanwolle, angefangene und fertige Schuhe auf 
Canevas u. Saffianleder, großer Vorrath von Luxus- 
Korbwaaren, Papierkörbe, Nippesjadhen, Handſchun⸗, 
Taſchentuch-, Eravatten- und Nanſcheitennäſten, Stich⸗ 
nadeln und Kätzelhaken, alle Gattungen Garnirungs- 
ſchnüre, Franzen und Pompons in Seide und Wolle. 
Materialien als: Goldſchnüre, Cantillen, Chenillen 
und alle Tapiſſerieartikel. 


Das Lager repräjentirt noch einen Werth von circa 


6000 MR. und ſoll dis zum 1. April aus verhauſt werden; 
deshalb find die Preiſe auf ca. die Hälfte des reellen 
MWerthes zurückgesetzt. Derkaufsgeit von 8 bis 1 —5 
Dor- und 2 bis 7 uhr Nachmittags. (34 


Der Verwalter. 


Gewerbe- und Handelsſchule 


für Frauen und Mädchen zu Danzig. 


Das Sommerſemeſter beginnt am 14. April er. 


ie, 10. Schreib» 
we incl. Derband- 
allen. 


Der Curſus für Vollſchülerinnen ift e Pu können 
r. ie ell % 


ch 


Kandarbeitslehrerinnen-Prüfungen, 


zu benen die Schule vorbereitet, ftattfinden. 


Außerdem findet in jedem Semeſter ein wödentliger 


Eurfus zur Untermeilung und Ausbildung licher Aand» 
arbeitslehrerinnen ſtalt. (3508 


Zür 2 Schneidern n , ng Eurie, 
5 5 
Leiser an den Docentagen von ll br 1 — 


Das Abganss- reſp. letzte Gchulseuanik i vorzulegen 


Das Curatorium. 
Trampe. Davibſehn. Damu idſene. Neumann. 


Kalkſandziegel. 


Das beſte, einfachſte und 8 85 3 ar 2 
ormſtucken aller 


aus Kalk und Sand iſt das durch Patentverfügung vom 
18. Juni v. Is. des Nalferlihen Patentamtes geſchützu 
„Derfahren Kleber“. 


Die Hauptvorzüge der Fabrikate nach Kleber ſchem 


Derfahren ſind folgende: 


1. Aeuferft billige SHerftellungs- und Anlagekoſten, 

Betrieb ohne zu unterbrechen das ganze Jahr hindurch. 

2. Enorm hohe Leiſtungsfähigkeit der Anlagen (die 
kleinſte Fabrik lieiert 8 Millionen Ziegel im Jahre). 

8. Hohe Druckfeſtigkeit der Fabrikate (300 kg pro qem 
und darüber). i 

4, Geringes Wärmelellungs vermögen. 

5. Leichte Bearbeitung, Herſtellung der Bauten unab- 
hängig von der Witterung. 

6. Schönes Kusſehen, daher zu Facaden recht geeignet. 

7. Abſolut innige Verbindung mit gleichartigem Material. 
dem Mörtel. 

8, Geringer Verbrauch von Mörtel, weil abſolut gleich- 


mäßig. 
9. Sehr trockenes Mauerwerk von abfoluter Witterungs⸗ 
beſtändigkeit. 
10. e des Steines iſt dem eines Thonziegels 
gleich. 
Die fogenannten Kinderkrankhelten hat das Kleber⸗ 


ſche Verfahren hinter ſich; es ſind bereits eine Reihe von 
Bauten ausſchließlich mit Kleber ſchen Steinen aufgeführt 
ſund die Steine als vorzüglich befunden. 


Behörden haben die Kleber'ſchen Steine nicht nur zu- 


fertige Wetten und Beitwanren, te ee gelaſſen, ſondern direct vorgeſchrieben. 


Die Steine find von der Königlichen mechaniſch⸗ 


F. Mar ſechniſchen Derfuchsanftalt Berlin- Charlottenbur (Techniſche 
oe 5 egenüber d. Intellig.-Gomtoiz. Hochſchule) auf Waſſeraufnahme, Froſtb tändt h 
Ni. Gilka, Fiſchmarkt 16. Für ein hıefiges A e Ehen und Tiberftandefählnken 5 ge 
ftarker Fitze unterſucht worden und 4 fih gut be · 
j währt. daher zur SHerftellung von 
der Weichsel aufrecht erhalten, gegen Remuneration geſucht. gelaſſen. 


randmauern m- 
99 


Zur l von Unterlicennen in Weſtpreußen 
ushunftertheilung über Fabrikation. 


Das Baugeſchäft 
Ww. W. Weber - Inſterburg 


Agentur und Commiſſionsgeſchäst 


Otto Bormann - Dt. Enlau. 


Privat- Klinik 
für Frauenleiden u. chirurgische Fälle 


Danzig, Holzmarkt 15 1 
(Ecke Dominiks wall). son 


Dr. Langner, 


Frauenarzt und Specialarzt f. Chirurgie, 
Sprechstunden 9—18, 3—5 Uhr. 


